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Zntemierung eines cficinatigcn
jngoflawttchen Ministers .

Belgrad , 20 . Mai . Ter Auftrag zur Fnier
nieruug des elieiiialigeu Ftitirttministers uud de
faimie » pr' littscheti Führers Tvelozar P r i 1> i e e
vir i » drin Badeurl Br » s bei Kmscvac i,ai hier
große Erregung hervorgerufen . Bon uiaßgebeii
der Teile wird diese strenge Maßnahme dann !
erklärt , daß Pribiccvic entgegen den strengen
Bestimmungen über den absoluten Gehorsam der
Staatsbürger gegenüber den behördlichen Anord
iningcn gegen die Maßnahmen protestiert hatte ,
die die Polizei bei seinem Aufenthalt in Belgrad
im Interesse der Sicherheit Pribicevics getroffen
hatte . Durch diesen Protest habe Pribiccvie die
Bebörden zu strengeren Maßnahmen gezwungen .

Die Ministerkonferenz der Kleinen
Entente .

Belgrad , 20 . Mai . Aach einem amilichen
. llonnnnnignö wurde in den Bor und Aach
mittagskonfcrenzcn der drei Minister des Aeußer »
die allgemeine politische Lage dargelegt und liier
ans die Frage der » a t i » u a I c n A! jnde r
heilen erörtert . Hiebe ! wurde in Anbetracht
einer eventuellen Diskussion dieser Frage vor dein
Bösterbnndrat in Madrid festgestellt , daß von den
drei Mitglieder » der kleinen Entente dievbeziig
lich eine gcineinsainc Stellung eingc
noninie » wird .

Belgrad , 21 . ' . »!ai . tTsch . P . P . ) Bei de » Heu
tigern Beratungen der drei Minister der Staaten
der . Nieinn ! Entente wurde die Erörterung der
internationale » politischen Lage beendet nnd die
bei festgestellt , daß insbesondere , die Beziehungen
der drei verbündeten Staaten der kleine » Entente

z» ihren Nachbarländern sich > u itui ntalcr
Weise entwickeln . Des weitere » wurde det . All
über den Freundschaft » nnd Schiedogerichtsvcr
trag sowie d>is Protokoll bctresfcnd die Betlänge
ning des Bündnisvertrages der . Nleinen Entente

unterzeichnet .

Polen - Ungarn .
Warschau , 21 . Mai . De » ' Besuch de ?

Außenniinislcrs Zalcsti in Budapest bezeich
»et die offiziöse „ Epola " als eine » n e n e »

Sieg auf dem Wege de r a 1 1 iv e » Z, »
! a in m e n a r b c i t der beiden Staat e »
an der Festigung des Friedens . Tie auf einer

»ichrhiindertjährigen Tradition beruhenden Be

zichnngeit zwischen den beiden Länder » sinde »
ihren Ausdruck in der wahrend des lebten Ans
entHalles des ungarische » Außenministers
Walto in Warschau erfolgten Unterzeichnung
eines Schiedsgerichts nnd ArbitragevertragrS
sowie einer neuen . Handelstonvention . Tie

polnisch »»garische Fre »ndschast ist gegen nie
» landen gericknet t ' ch nnd bezweck : lediglicki und

ausschließlich de » Ausbau >' »» iiornialen Llackt

kriegsverhäliuisse » in Europa soivie die Zn
sanimcnarbeit an der : lieko »str »ltion des wir !

schostlichcn Lebens i » Europa .

Der Bericht des Dreierkamitees
? I » alle Ratsinitglicdcr »ericiidct .

- tiaiskoniitcc zur Prntnng vorgelegt ^
weroei

lvird , an alle Mitgliederttoaien des Aates i,

ihrer Eigenschaft als Acitgtieder des Zllots

koniiices abgesandt . Ter Bericht gilt ab '

K' titcrhiu als perl r anli cb uud w. rd >'-.-jt in

Madrid veröffentlicht werden . Tein Lckrichle
lind als Anlage » alle bisher eingegangenen
?enlscbrifien der verschiedenen Aegiernngen titw

verbände veigegevrn .

Ausbreitung der indischen Ansstands -
bewenunl » .

' " " »4 4111u l»vl L*11V111l%V»Jv I» »' Aiunivv «»* ' ■
naücii . Ans dein Aordteile Borderindiens laufe »

bisher noch nnbestatigle ' . liachrichlen über Truppen

und. striegsinaterial Bewegungen ei ». F » La bore

' vinnren immer mehr Flngzettel z»i » Borschei »,
! » welchen mit Brandstiftung gedroht wird .

Solche Flngzettel wurden ans den Eisenbahn -
llalione » und in zahlreichen Werkstätten gesunden .
Tatsachlich sind in den lebten drei Wochen fünf
lp' vße Brande ausgebrochen .

M dem MM Ml MUIwMWIIIIW ?
Einigung unter den Gläubigern über den Berteiinngsschlüffei .

^
Paris , 2l . Mai . Wie die Blätter melden ,

gelangten die Experten der Glänbigcrmächle ge
stern »ach zehnstündiger Tisknssion zu einem

grundlegende n i> e b e r ein ! v in tu e u
über d i e B e r t c i I » n g der bekanntlich von
^ w c n •)) onng vorgeschlagenen ermäßigten
deutsche » Aniinitäl von Ü. 05U Millionen Gold
mark .

Tie Morganpresse ist deshalb wieder
optinGstisch nnd niini »! a » , daß in der he »
icheil Sitzung der Gläubigerdelegationen di -

Schlnßrcdallio » des Bericht »e »lwurses borge
» oniinen werden dürfte . Fn diese »! Falle wird
dann »achuiitkagg wieder eine Bollsitzling der
Konserenz einberufen werde » .

Auch hinsichlllch der deutsche » Borbehalte
glaubt man an eine baldige Einigung .

Baris , 21 . Mai . Es ist zu erwarte » , da '
die Delegierten der Glänbigmnächte , die heule
nachmiliags nnter sich weiierberaien haben , im

Laufe des morgigen Borniittags ihre A » i .
w ihm z n den d e » > s cl> e » B o r b e li a l

11 c n schriftlich der deutschen Delegation zur
üenninis bringen werden . Entgegen anders

jtanteiiden Melonngen haben private Bespre¬
chungen mit den Mitgliedern der deutschen De

ligatiou inzivisclicil nicht stattgefnnde ». Tie

Sachverständige » werden voraussichtlich nur
iiocti einmal zu einer Vollsitzung , deren Tainni

» och völlig unbestimmt ist , znjaininentreicn , » in

jaas Endergebnis der . Konserenz festzustellen . In
' nächst wird im Anschluß an die morgen erfol
jiii »de Mitteilung der Alliierte » Telegierten a »

die deutschen Telegierie » versucht iverden , ii

Einzelbesprechnnge » eine . Klärung der » och sirit

ligc » Frage » Hervel zuführen .

Biertet mm IMlW in Her
Rechtswissenschaft gegen Reaktion .

I » den Psingsttägc » ivurde in Teplitz der ! l » n g des Politischen ? e t i k t e s. Hier
vierte deutsche Jnrislentag abgehalten , der überi lag et » ziemlich liberales Gutachten des pernio
wnsend Teilnehmer ans dein Fulande , sowie an - l »ierie » Tberlandesgerichis . Bizeprösidenten ? r .

Detitschland nnd Oesterreich »ach Teplitz gelvck. S a n d i in a n n vor . dessen Leitsatz. ' » ach einem

halle . Es waren naturgemäß nicht alle aus ans >ausgezeichneten Referat des Professors . Hetlmut

schließlichein juristischen Fnleresse zur Tagung ge Weber F e n a »och verbessert wurden . Danach
ioininen . sonder » es gab . wie bei derlei Vera » . ierderi der Fnristettlag , d>rß Telltte . deren End -

stallnnge » innner . einen großen Prozentsatz von j ziel die Beeinslnssnng öffentlicher ' Angelegenhei .
äiongreßvnmmlcrii mit ihren Angehörigen , wie » ist . und die nicht ans unehrenhafte » Beweg -
denn auch neben dein tvissentckgislltchett Program , ^a >niidcn und niciii mit besonder - - verwerflichen
das Bergnügungdprogran » » einen recht breite »

lllaum einnahm . Es » i » ß aber mit Genngtnnug
festgestellt werde » , daß die Ärllungnahnik des

. Fnristcnlages zn den alinelleii Rechtsfragen nn

serer Zeit , trotz der überwiegende » Mehrheit bin

gerlicher Teilnehmer , sich von dem Geist , der » n

sere Politik beherrscht , wohltnend niiierschlkd

Tic Realtio » . die sich i » unserer Fnstizgesctz
gebung breit macht , wird » o » der Rechtswis¬
senschaft , auch von der offizielle », dnrchans

i,icl >t gedeckt.

Ter Fnr ' . iientag wurde am >6. Mai vor » » !

tag » mir einer Boliverwinminng eröffnet , die nick

Bcgrnßnngsaiisprache » der ' Vertreter der siaatll
che » Behörden n » d der in nnd ausländische ! !

jnrisiischen äkorporaiione » ansgesnlli war . ' 1,' a

mens der Ztodtgemeinde wnrde die Bersaminlnng

von Genosse » R » ss » begrüßt . F » »»niitielbarein

Anschluß an die Vollversammlung konstituierten

sich die Dektifiien n » d die eigentliche ivissenschack
iich. ' ' Arbeit begann .

Tie zivilrechtliche Sektion beichäsiiche sich mi ;

d . -r S (Ii a d t » s h a i t n n g d e s Z I a a I e s

jtir Bersckinldliug seiner C rgane . Bieber existiert
bei niis eine derartige : >iegeln »g nur für richter

liehe T rgane . Tie Leitsätze bcjähren die Berpjlich

iiii ' g des Staat ' s ' ,»>' vasunig ftir den durch Ber

schulde » seiner Trgane veriirsachten Sctiaden ! » d

dehnen diese - Haftung auch auf die Selbstverival

Inngc - lörper ans . Zu begrüße »^ ii> es daß der

Partei gegenüber Immer der Staat selbst hoste ,

und iiiii bei böser Absicht oder grobem Berscbul

de » einen : >! egreßanjpnn >i gegenüber dein Aiiae .

stellten hat .
Fn genieliisaiiier Berainng erörterte die zivii

rechtliche » » d die össeinlich - recliiliche Seliion die

Frage einer äl o d i s i ; i e r n » g d e s E I e i -

i r i z jtä > sr e >!> > e s. - vier lag nebe » dem Gill

achten reichsdeuischcr Fachmänner ein vorzngli

ches Aeferai vor . das Rechisanwali Tr . Ben

raies gefordert , in dein auch die Berstrancl ' - e^ver
trete » feilt sollen . - Hier gab es allerdings

lind die Vertretung der Verbraucher wurde erst

nach einer ÄaniPsabsti »»»nng durchgesetzi .
Außerdem beschäftigte sich die öffentlich mt ' :

liche Seliion i »i > dem R e ch > » >» i t t e l v e r .

s a' h r ( ii i n S i e n e r a » gel e g e n heil e n.

Wir komme >i daraus noch lnrz zurück .

lieber den itreis der juristisch nnd ivirticha, !

lich Intcressierien hinaus ist die Stcilniigiiahme
des Furifteniages zn den Fragen des Strafrech -

tes nnd des Prozeßrechtes von Bedeutung . Hier - wiederhol ! in äußerst

her gehörl das Problem der S o » d e r >> e l Z Verhandlungen ein .

Mitteln begangen werden lliiednrch solle » znin
Beispiel Baiiliiotenfälschuiige » ausgeschlossen wci

den ) einer gesetzlichen Sonderbebandlung unter

liegen , mit einer besonderen , durch die Art ihres

Vollzugs als e fi r e » voll e - H a f t gekennzeich
I stete Sirasart ( Einschlicßniigi belegt werde » , an

i welche Strafe leinerlei Ehrensolgen getniipft wer

z den dürfen . Für politische Delikte wird das A s h l.

, recht gefordert . Tie Auslieferung muß verwei .
i gerc werden , iveiin > is Gcrichl sie als »nznläiiig

erklärt , wird sie als zulässig erklärt , so kann trotz -
i dem die FnslizverwalUing ans staatspoliiischen

Gründen die Auslieserung ablehnen .
2! och ivichliger waren die Berga » dlnnge »

über das Problem der Laiengcrichisbarkeil . vier

wurde , was das Zivilversahren anbelangt , gegen
die Teilnahme der Laie » vielfach Einwand er

hoben , die Leitsätze hielte » aber dennoch an der

Beteiligung der Laien im bisherige » Nnifang feit

nnd sprechen sich sogar für ihre Vciziehnng in der

Berufungsinstanz ans . Tie Beteiligung der Ar¬

beiter an den tckewerbegerichlcn nnd den Sozial

versicheriingsgerichleit wurde von keiner Seite an

gefachten . Aber die - vanpibed . ' uinng des Fnrj !

steniages lag lunin . daß er sich mit größerer Eni ''

ilhiedeilhe » für die B eibeIiai > » n g b e v j
ick e s ch w o r e ne » g c > i ch I e. siir d e Erweiie

rnun ihrer . Ztoinpelenz nnd siir die Eiweiternng
der lliechle der Volksrichter ansgeiprochen bai .

Während der Gutachter . Geiieralproknrator - v ö p
Icr Wien zwar die Laieiibeteiligniig im Straf

»erfahren befürwortet , aber die Geschworenen
ablehnt nnd siir Schöffengerichte eintritt , findet
das Schwurgericht im Liefere »! ?» Landesgcrichis
rat Bähvfch Eger einen warmen Verteidiger .
Auch in der Debatte sprach sich iinr eine veischwin -
dende ' . tziindcrheic gegen die Geschworenen ans .
Tie Leitsätze verlangen die Beibehaltung des Ge

schtrorenengerichtes » nd forder », daß die Ge

s clt tu o r e n e » tt i ch t tt u r ii b erdi e S ckt n l d.

s o n- d e r n a n et) n b er di e S > r a f a u s ut a ß e
e n > j cheid e n. Erst infolge eines ' . tziittdcrid ' iis -
noinnts wnrde taittt im Plentt »! die F- ordernng
hinzngefiigl , daß die Berainng . aber nur in der

Slrakfrage , vom Borsitzendett unter Beziehung der
Parieienvertrcter geleitet wird . Zur Verbesserung
der C. ttalität der tckeschworenenbattk hatte der : l !e

serenl zunächst die Absolvicrnng der Bürgerschule
verlangt , wogegen die anwesendeti sozialistischen
Juristen Einspruch erHoden . Fn den beschlossenen
Leitsätzen wird zwar noch gefordert , daß die Ge
scbtvor . ' ne » durch ihre Bildung oder Berufstätig
keil zn ihrem Amt -qualifiziert sein sollen , doch
hatte der Res- erent wiederholt ausdrücklich erklär ' ,
daß an eine Ausschaltung der Arbeiter absolut
nicht gedacht sei .

Tie ' Mitglieder der deutschen soziaidemotra
tischen Fnristenvereinignng waren bei da - Ta

gung zahlreich erschienen . Sie nabnten eifrig an
den wissenschaftliche » Arbeiten teil und griffen

tvivksam . r Weise in die

Der westliche Wenzel .
Tie Tausendiitlttseicr des Heiligen Den

zel bringt die Getttiiier im tschechische » Pol !

[Iuikct' in Wallung , als do Anlas ; ,ztt fordern
scheint . Pom Präsidenten der Liepnblik bis . zur
Bloch ' iche » Wochenschrift außen » tan sich für
tittd gegen Weitzel , der int Grunde doch ritt

lehr obskurer Heiliger in beinahe noch borge -
schichtlichcr Zeit war . Wie die im Porjahre von
der Akademie publizierte Wenzels Broschüre
beweist , müßte der Herzog PtVefau mindesten *
ein sehr frühreifes itno begabtes tfiub gewesen
ieiit . sollte er wirklich Wesentliches und über

seine Zeit Bedeutendes vollbracht habe » . ? a
er st übestens im Fahre not ; geboren tein saun ,
im Fähre l >2> beim Tode seines Paters nockt

iininittidig war » nd zittiächst ttiticr der P ? r «
nttttidlchan teiltet Miiiiet ' Trahontira stand ,
fniin er bis zn seinem Tode im Fahre ckz' i
dockt laut » große Taten verrichtet haben .

Ann kommt es bei der Wcnzelsscier wohl
auch wenig ans die historische Wahrheit an .
' Airlt ! ob Wenzel wirklich ein bedeutender Her »
zog war ist hier entscheidend , sondern nur die

,,Wenzelsidee " , die Auffassung , die das tickt . ' -
»bückte Volk mit der Feier des heiligen Wenzel
im Laute der Faltrhunderle verband . Für die

fluche war Wenzel nalsirlickt der Pater der

Christianisierung nnd tein Tod ivurde als

Märtnrertod ausgelegt . Aach dem Hussiteu - -
stürm wurde die Wen zelstdee für den Kaiholi »
zistnus eine seiner tchäitste » » » d unentbebr
lichen Waise » . Ta aber auch die Htnsiien sich
aus Wenzel beriefen , gritt damals die fltrche

zu dem beliebte » Mittel , einen nette » Heiligen
zu schaffen. Sie fand ib » in Johann von

Aepoinnk .
Tie Politische Wenzelsidee war nicht t

allen Zeile » die gleiche , »rsprüttglich war Wen -

zel der Schnttherr der deiitsckfrctindlichei !
Tschechen , det Patron eines deutschen flurses
i » der Politik , nnd das würde am ehesten anckt

der historischen Wahrheit entsprechen . Wenzel
scheint tatsächlich die Annäherung an Deutsch
lattd ge ' örderl , sich den Wünschen Teutschlands
gefügt und das deutsch cktristlickte Element oe -

fördert zu haben . Seine Ermordung war eine
Tat des deutschfeindlichen , heidnisch und nalio -

tiiil slawiich gesinnien Adels . Bolcslav ist also
der Porläufer der flramaf . Tvl und Stubrnv ,

Wenzel wäre » ach heut ige » Begrissen ein ' ehr
wenig nationaler Tscheche , eckt Verräter des
A .i: i rma ' st aalsgedanlens .

' .st' titt hat Äff a s a r tt t ganz richtig be

merkt , dos; man Wenzels Haftung zum Ehrt »

stein » », und zum . . Weiten " Ittsioritch beur

eilen müsse, daß sie für die damalige Zeck
fortschrittlich war . Mai . tritl betont , daß Wen

zel ilti » als . ,Z ü v a d n i f " . als ein P n •.

ieig,t tt g e > des Westens . ! »ntparbi ! ch
sei . Das >ickttei stclt miedet in eistet Linie gegen
den Panslawistnus fltatnak ' s . der die Tscheche »

bewußt vom Westen löten » nd mit dein r »! >

stich liiizoniiiiiick »' » Osten besrennöen wollte

und vielleicht ttock ' will . An der Wenzelsidee
könnte daher lebendig sein die Aussackung , da st,

sich die tschechische Amion kulturell und politisch
in der Zusammenarbeit mit dem benachbarte »
deutschen Volke am besten entwickeln könne ,

daß die Tschechen als organisches Glied der

mitteleuropäischen Siaalcnwcl : und Kultur

ihre Besonderheit zu entwickeln suchen . So

verstand man die Wenzelsidee noch vor dem

Kriege » nd . wo man sie anders auslegte , als

de » Gedanken der nationale » Selpständigseu
der Tschechen , ir - aeie man immerhin nicht , ck' f

einen völlig aggreisiven Charakter zn verleihe » .

Heute ist diese Weitzelsidee in lacherlicher
und aefähilicher Weise » m gedeutet wor¬

den . Masar » ! laßt anscheinend absichtlich offen ,
was er unter dem . . Zapadnil " Wenzel perstch ! .
Tie auderu vetstelte » unter iluii jedenfalls
ritie » Vorlaufe . Bciu ' sv , einen Cinetuisten .

einet ! Freund Frattlreichs . Das ist nur histo¬

risch ei » llttsitttt . Weitzel hatte mit Frankreich
ivviel z» tun . wie Benei . mit Nicaragua . Für
Wenzel erislierie nur das eine politische Pro
bleitt des Verhällnijies zum denlichc » Reick ? .
Er suchte es in friedlichem , deutschfreundlicher »
Sinne zu löse ». Aber auch seine Feinde mar - u



fette s .

rnitfirlidi feine Enteiitisteii , sonder » eher Pa »

slawistcu , wen » man solche Zinnien und Wer -

timgcn schon in die SScrfloniienfieit lilu - rtroficu

will .
Indem nidii den Ii i st o r i i ch e n Wen .

z e l versäli ch i , will man seine Millenu

nmSseicr zn einer Demonstration gegen die

Deutschen snr den . . westlichen " Kurs inachen .

Dan die Dentschen sieh an dieser Jvcici * irgend
wie sa »s ; er natürlich ) ans dem Gebiete des

kirchliche » I » ier » atio » aliSm » S) beteiligen
könnte » , verhindert man so. A » S einer Idee ,
die , wie spärlich immer ihre historische Onelle

sliesse » »iah . in ihrer Airtung vötterverjöh -
neiid sein sollte n » d könnte , macht man bewußt
eiire völk e r v e r h e h e » d e I d e e. Masa -

vnf wollte wahrscheinlich ans den tieferen Ge -

halt der Idee hinweisen , alo er sie interpre -
tierte . r ' lnch er aber Wahle nicht , e»nr , offen
sei ». So hellt man , bei gleichzeitiger interna -

lionaler Klasienpolitit in der GegenwartSpoli -
tik . a » die Wenzclsfcier mit dem Vorurteil

der dent ! chseindlichen Gesinnnnh und man

schein vor Iiislorischen Fäischungen nicht zurück ,
um der Idee diese verhängnisvolle Tentiinh

' zu geben .

Der Mensch an ? dem Dorfe .
Die nenn 15. die 21 . Mai dauernde 9. Land

wirisch a s t » a >> s stelI u u g in Prag bietet

viel des Inleressainen n » d ZehenSwertc » .

Einzelne Expositionen zeigen sogar außer -
vrdenilich schönes . Das betrifft ;. B. die von

den zentralen landwirtschaftliche » Körperschaften
kLandeslnttnrräten , Ztaailiche tRilerdircktion

usw . ) gestellte » Gruppen . Leichtfaßliche Dar

slellnngen versinnbildlichen die st e i g e n d e

V r o d » k l ! v i t ä > in der Milchwirtschaft ,
Viehzucht und beim Ackerbau . Zahlreiche arbeit¬

sparende Maschine » und Apparate sind zu seilen ,
darunter eine große Gruppe Traktoren . Die

Viehschauen und Kleiiiticranöstellniig enthalten
onserlesene Exemplare : speziell das Pferde -
niaterial ist prachtvoll . Die Kniistdiingerfabrikalio »
ist gni vertrete ». Die Gruppe „ Kunst und Land .

Wirtschast " enthält viele , zum Teil recht beach

ienswerie Leistungen der Mal - » nd Bildhauer

luns ! . Taß die agrarischen Größen in Stein und

Erz oder im Biid dargestellt sind , sei nur ganz
nebenbei erival » ». Die Produkte der sogenannten
Volkskunst ans Mähren und Karpathornßland
sind initunler ganz nett . Die Hansfranciiablei

l »»g ist gut beschickt » nd zeigt teilweise ( inbezug
aus die Möbel ) eine geschickte Anpassung an lönd

liche Atlsfasfungen . Sehenswert sind auch die

Expositio »e>l der Stadt Prag , die n. a. mit

ihrem bedeutenden landivirtschaftlichen Besitz

prnnlt , sowie die des Noten Kreuzes . Ob alle

Aussteller auf ihre Rechnung kommen , ist an -

gesichts der vielen Besucher , die mehr ans Ncn -

gierde , denn ans sachlichem Interesse die Ans

stellung besuchen , ein Kapitel für sich. Der größte
Trubel herrscht dort , Ivo IaHrmarltswaren feil

geboten wurden . Was unser besonderes Interesse
erweckt , ist die ( Kruppe „ D e r M ? n s ch a n f
d e in T o r f c" , ein Werk der deutsche »
Banernl > o ch s chnle in Bad Ullersdorf

fMähren ) . Daß diese durchaus beachtenswerte

t ' irnppe Überhaupt entstand , ist eigentlich daS

Verdienst des — „ Sozialdemokrat " . In
der Einleitung zur nnifassenden Erklärung dieser

Spezialanssieunng betont dies der Leiter der

genannten schule , Herr I . G. Bürger aus

driicklieh . Ii » Jahre 1927 schrieb Geu . I . im

. Sozialdemokrat " anläßlich der landivirlschasl
liwen Ansstellnng in Saaz , daß der Mensch hie

bei allzusehr hinter de » lote » Dingen , hinter
Pflanzen und Tieren zurücktrete . Diese Kritik
ivnrde als voll berechtigt erklärt » nd das

Ansstellungskoniitee beauftragte die erwähnte

Baner » Hochschule , dein Biangcl abzuhelfen .
Was in dieser Richtung in Prag zu sehe »

ist , beseitigt zwar den vom „ Sozialdemokrat " her¬

vorgehobenen Mangel noch lange nicht , ist aber

doch eine sehr lobenswerte A u fa » gsIei -

st u n g. Wenn wir nicht mit allen dort gezoge -
neu Prämissen einverstanden sind und die Dinge
von unserem Standpunkt ans wesentlich anders

betrachten , so ist dies wohl selbstverständlich . Da »

Wesentliche ist und bleibt , daß zum ersten Mal

hierzulande der Versuch unternommen wurde , die

gesellschaftlichen und sonstigen Zusammenhänge
im Dorfe bildlich und plastisch darzustellen . Das

ganze ist i » vier Unterabteilungen gegliedert :
1. Kultur , Bodeilforschniig , 2. dörfische Gesell
schaftokiinde , !l. Geschichte und PoitischcS , l .

Schrifttum .

Die erste Unterabteilung versinnbildlicht die Ab -

liäugigkeit des Bienschen von der Landschaft , dem

K l i m a, von der Pfau z e it und Tierwelt

in Jon » äußerit gelungener Reliefs von ver -

ichirdenortige » Höfen «mitteldeutschen , Bierkant - -

und Kirbländchenhof ) sowie von den ckmvatterisch -
stcn Siedlungsfvrmen : Reiben . Strnnenanger
iknd Straßendorf . Den allmähligeii Uebergang
von einem Agrardors zum Industrieort wird a »

dem Beispiel ' der Stadl Warnsdorf denio »

st-riert .
Die „Dörsisck »' GeseUsckiaftSkunde " ist nach

unsere » Begriffen noch unvollkommen und ein

festig , wav Herr Bürger indirekt mit dem Hin

weis auf die Schwierigkeit der Materie zugibt .
Er umschrekbi dieses Kapitel etwas unklar iu der

Weise , daß es gelte , die jüngste Entwicklung

unserer Siedlungen daraufhin m nntersmtie . n ,
wie weit Wirtschaft , Berkehr , knUu >

feile und geistige St eömnuge n, Rechts¬

verhältnisse , sich im Aufbau der dörfischen
Gesellschaft wiederspiegel »: wie iveit diese Eilt -

tvicklniig gesund ist oder wie iveit Erziehung und

politische Erziehung andere Ziele voranstelle »
mußte » , „ nm nicht an der dörfischen Gesellschaft
zu Totengräbern zu werden " .

Aus der Fülle der Fragen wird liuv einiges
„wesentlich Erscheinendes " herausgegriffen . Zu

erst wird der LcdenskreiS der bäuerliche » Fa¬
milie bildlich dargestellt . Wenn hiebe ! die K i n-

d e r z a h l mir der Anzahl der Dienstboten
in ein Verhältnis gebracht wird und dahin plä -
diert wird , daß mehr eigene Familienangehörige
als Hilfskräfte eingestellt lverden sollen , um der

Dienstbotennot zu steuern , so ist das dock, elv - aS

Primitiv gedacht : nur will man verhindern , daß
die . Kinder des reiche » Bauern eiwao „ Besseres "
werden ? Daß die Tienstbotenfrage ein eminent

soziales Problem ist und mit sozialen Mit -
leln gelöst werden muß ( Möglichkeit der

tKrüildiing eines eigenen Familienstandes zum
Beispiel ) da,' s doch nicht übersehen werden .
Reben einer großen Tabelle über de » sami ,

lienhaften A nsba u von allen 2>°> Land

gemeinden des Gerichtsbezirkes M ä li r i s ch

Schönberg , die ergibt , daß die Poll dauern
die kinderreichsten Familien habe », befindet sich
in plastischer Tarslelliing eine vergleichende Pe

irachlnng verschiedener dörfischer Siedlungo
gemeinden hinsichtlich ihres gesellschaft¬
lichen Aufbaues . Und zwar : l . Reines

Agrarvoik im Realleilungsgebicte . 2. Reines

Agrardors im Realleilnngsgebiete im Zustande
fortgeschrittener Teilung . !!. Reines Agrardors
im ( Scbiete der Anerbensstte in verkehrsossener
Landschaft , t . Alles Reihen oder Waldhufendorf
in verkekrsverschlossener Landschaft . !>. Renere

Siedlung im Waldbergland ( Häuslerdorf ) . >!. Al¬
tes Reihendorf der Ausgaugslaudschaft ( Agrar -

Industriesiedfting ) . 7. Wird zum Bergleiche eine

reine Sladlsiedlung dargestellt .
In Form von verschiedeilfärbigen Pyra -

midcn werden die einzelnen Bebölkerungsgrnp -

Pen ( Bauer » , HänSler , Arbeiter usw. ) dargestellt .
Im Sinne der agrarischen „ D o r f g e in e i n -

s ch a f t " ist da « Bild „ Die sozia 1 e Frage
des Dorfes " gehalten . Ter Beschauer findet
im Vordergründe stehend , einen A r b c i l e r , der

im Dorfe zur Miete wohnt . Ihm schließt sich
ein Hänsle r an . Ein Kleinbauer , der

in der Rähe der beiden steht , winkt dem rechts im

Hintergründe stehenden Boll b a u c r n » nd

dein Schmiede , der den dörfischen Hand -
lv e r k e r darstellt , sie möchten sich doch näher
mit den Beiden im Bordergrunde beschäftigen .
Links im Hintergründe gehen Lehrer und

P s a r r e r an der Gruppe vorüber . „ In diesen
sechs Gestalten soll, " so schreibt Herr Bürger ,
„ zum Ausdruck gebracht werde » , wo das Kern -

Problem der sozialen Frage auf dem Dorfe liegt
und wie sehr , oder wie wenig sich die einzelnen
Torfleute mit der Frage abgeben . "

Wir hoffen , daß die Arbeiter und Häusler

samt de » Kleinbauern sich noch enger zusammen¬
schließen und die anderen tink - 5 liegen lassen , denn

das Winken hat gar keinen praktischen Zweck .
Eine zweite , gleichfalls nicht einwandfreie

Tafel ist überschrieben : „ W a s unsere Dorf -
l e » t e d r ii ck t und >v e r i h n e n h i l s t . "

Zwei Würfel , ans den Kanten stehend , drohen

gegeneinander z » fallen und die drei zwischen

ihnen befindlichen Männer . Arbeiter , Boll und

Kleinbauer , zu erdrücken . An den obere » Würfel -
kanten sind Ringe angebracht , an sie sind ge .

spannte Seile geschlungen , die ebenso mithelfen
sollen , das Zusammenstürzen der Würfel zu ver -

hindern , lieber den Seilen steht auf der Bauern -

seile „Genossenschaften " und „ Ausgedinge " , beim

Industriearbeiter „Genossenschaften " , „ Gewerk¬

schaften " » nd „Sozialversicherung " . Damit soll

zum Ausdruck gebracht werden , daß vom S ' and -

punkte der dörfischen Soziologie durchaus eine

moderne Sozialpolitik zu begrüßen ist .

Der Pferdefuß befindet sicki im folgenden
Nachsah : „ Sie darf aber nicht s ch e m a t i s i e>

r e » » nd ohne Rücksicht auf die besonderen Bcr -

hältuisse iu den einzelne » Schichten der Bevöl -

kerung eingerichtet werde » . " Daß das A u S»

gcdiugc für die Kleinbauern und Häusler
keine ausreichende Akters - und Invaliditätsver -
sichcrnng darstellt , wird wohl niemand bestreiten
können . Und ebensowenig wird man nicht be -

hanpten wollen , daß in vielen anderen sozialisti¬
schen Fragen kz. B. Unfallversicherung ) das Land

noch weit zurück ist , von hygienischen Notwendig -
leiten gar nicht erst zu reden .

Kennzeichnend für die soziale Struk -

i ic r vieler Dörfer ist die Plastische Darstellung
stiber die Beschäftigung zahlreicher Bewohner in

der Industrie unter der Aufschrift „ Volk ohne
Ran in " . «Besser ausgedrückt : ohne „ Grund und

Boden " . ) ES wird festgestellt , daß fast jeder 16 .

Einwohner des T a ß t a l c S die Eisenbahn bc -

nützen muß , um zu seiner Arbeitsstelle zu kom -

wen . Rechnet man aber nur die Hälfte der Ge -

samtbcvölkirung zu den Erwachsenen , so ergibt
sich , daß jeder achte Erwachsene fährt . „ Noch
nachdenklicher stimmt aber diese Beobach -
tiing, " schreibt Herr Bürger , „ daß nahezu zwei
Drittel der ständig hin und her fahrenden Ar -

beilsleute . die von der Endstation oft bis sieben
Kilometer weil zu Fuß gehen müssen , um zu
ihrer Behausung zu kommen , Frauen und

Mädchen sind . "
Welche Schilifte zieht Herr Bürger , nachdem

cr noch von der Fainilieinertriimmernng infolge
dieser Tatsache » svricht ? Er meint : „ Daß man
diesen Dingen « Gebnrtenrückganq usw . D. B. )

nicht mit äußeren " Mitteln allein beikommen

fiel aber kraftlos weit vor der Eisscholle nieder .

Diese begann sich langsam zu drehen . Dann

stürzte sie mit einem leisen Sausen wieder vor -
ivärts . Schaumwasser spülte über ihre Ränder .
Mit aufgerissenen Augen , den Mund vor Schreck

verzogen , dann lautlos schreiend , sah Maria , wie
die Entfernung zwischen ihnen und dem Boot
immer größer tvnrde . Sic taumelte auf die

Freundin zu .

„ Es ist a » S mit uns ! "

Antonia wankte unter Marias Griff , und
im Gleiten rissen sich beide z » Boden . Das
Motorboot im ruhigen Wasser versuchte auf
gleicher Höhe zu bleiben .

„ Sie trauen sich nicht heran , diese Feiglinge ! "
knirschte Maria zornig lind drohte zu Mond
hinüber .

„ Drehen Sie auch , Spagniolo ? " fragte
dieser . Der Regisseur war vor Begeisterung
trunken . „ Sehen Sie , wie diese Antonia sich jetzt
in die Haare fährt , und da — da — wir sie sich
furchtsam und mit zitternder Behutsamkeit in die
". Mitte setzen . Was ist das für ein Ausdruck ! Wie
er angreift ! Hat die Spirn einen Starrkrampf ?
Ihr Gesicht sieht plötzlich wie lackiert ans ! "

Ward klopfte ihm auf die Schulter . „ Na,
wird das eine Szene , oder wird es keine ? "

Maria und Antonia hielten sich eng um -
schliinge «. Das Wasser wirbelte » nd rauschte von
allen Seiten über die Ränder des Eisflosses .
Jetzt drehte sich die Strömung .

„ Mein Göll , Maria , hinter dein Felsen ist
das offene Meer . Wir kommen ins offene Meer ! "

„ Aber das kann doch nicht sein . Man muß
uns doch helfen . " Maria kniete nieder . Die Kälte

schlug ihr durch die dünnen Scidenstrüinpfe . Sie

rang die Hände , aber sie tonnte kein Wort mehr
hervorbringen . Es vertrocknete ihr alles im Mund .

Das Boot wurde immer kleiner . „ Sie
kurbeln noch , diese Hunde ! " Antonia krallte die
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kann , daß vor alle », K l a s s c n k ä »i p f c und
ähnliche Lösnngdversnchc nicht Acnderiingcn her
bciftihrc », sondern womöglich diese Zustände am
eine falsche BetrachtungSlinie schieben , daß ft ? •
dann vollends vcrkcinnt werden , ist selbslvcrsläud -'
lich . Eine Ordnung von innen heraus , durch

*

Erwirkung eines neue n Gemeinde in u ß t
sein S, einer neue » G e f i u >, » » g ist lU0[) [
selbstverständlich . " — „ Wasch mir den Pelz » » d
' »ach ihn nicht naß " ist das Rezept , mit dein
Herr Bürger die soziale Frage im Dorfe z»
„ lösen " versucht . Da haben wer Sozialdemo¬
kraten doch propalere Mittel parat : Bode » -
refori » . Pächter schütz , Regelung de «
Gcineiu degutes und vieles anders was
die Lage der Häusler » nd Kleinbauern ver -
bessern würde . Diese Forderungen lassen sich
aber »ich , im Wege eines „ neuen Geiiicinbe -
wnßtscinS " durchsetzen , sondcrn nur im Kampf ?
gegen die — Agrarier , deren Ideologie Herr
Bürger vertritt .

Die „ neue Gesinnung " soll nac » Auffassung
der Baiicrnhochschulc , rcsp . ihres Leiters erreicht
werden durch das innigste Zusammenarbeiten der
drei Erziehuiigsmächtc des Torfes : Familie .
Schule und Kirche , deren Verbindung
sicher geworden sei . Herr Bürger betont : „ Alle
drei Erziehnngsniächtc sollen fest zu ein¬
ander gefügt sein . Wir glauben , in dies ??
Weise die Forderung des Dorfes » ach Reformen
grundsätzlich begründe » z » können . " . Wir da .
gegen erlauben uns , gegen diese Auffassung Ein .
spruch zu erheben : Tic Kirche kommt als Erste -
hungsfaktor immer weniger i » Betracht . Wie
will übrigens Herr Bürger die Verbindung zmi -
scheu den drei genannten Faktoren „sicherer "
machen ? Die neue Gesinnung , die dem Dorfe
nottut , besteht in der Z » s a ni in c n g c h ö r i g.
keil des nichtkapitalistischen Landvolks , die sich
ausweitet zur unbedingte » Solidari -
tät aller Arbeitsmenschen

Hilter „Geschichte und Politisches " wird von
einem roten Band durchzogen ein Aufriß der
politischen Gcschietile unseres deutsche »
Torfes gezeigt . An « der alte » deutschen Marl -
gcnosfensckiast geht die Hofgenosse » ,
s ch a f t hervor . Das Dorf sinkt schließlich in den
Zustand der Leibeigenschaft und des
Grnndhol d e n t u in g ab . Ein josefinischer
Erlaß deutet die Zeit der Leibeigenschaft
an und den Uebergang zum Zustande einer ge -
milderte » Untertänigkeit . Steins Re -
forme » und der Kiidlichsche Antrag im Wiener
Reichstage 1818 sollen de » Uebergang - ur
freien Gemeinde andeute » . Raifseiseii
bringt dieser freien Gemeinde dir Idee in o d e r -
n e r G e n o s s e n s ch a s I l i ck' k e - t. Abgesehen
von der allin schematichen .

Tie Ergebnisse der materialistischen Ge .
schichtsforschnng negierenden Darstellung könnte
man mit Recht darauf hinweisen , daß die „freie
Gemeinde " durch die unverlöschliche Schuld der
Agrarier ksiche Finanz und Berwaltnngs -
reform ) heute nicht mehr existiert !

Eine andere scheinatische Darstellung zeigt
die Ordnung der B e r >v a l t u n g einer
dörfischen Gemeinde nach den heute geltenden
Gesetze ». Eine zweite Tafel zeigt , wie die Ge -
meinde eingeordnet ist in die BcziehnngSkreise
öffentlich rechtlicher » nd privat -
rechtlicher Körperschaften , darunter
auch die Genossenschaften und Gewerkschaften .
Die 4. Unterabteilung „ T chriftt u in " ist
ziemlich mager . Es kommen lediglich die von
der Banernschnle herausgegebene Vierteljahrs -
fchrift „ Die Landgemeinde " » nd die „ Deutsch
mährischc - schlesifche Heimat " in Frage .

Die Ansstcllnngsabtciliing „ Der Mensch ans
dem Dorfe " soll , tvic Herr Bürger versichert ,
die Unterlage eines ständigen " M » sen m S
werden . Dieser Museum sei weniger als ein

. Hände inS Eis , daß ihr die Fingernägel brachen .
„ Wir verrecken gleich , und sie kurbeln ! "

Marias Sein war schon gänzlich jenseits des
Bewußtseins . Sic wimmerte in plötzlicher Bision
an ? lntonias Brust : „ Denke mal , sie lverden in
den Parkettscsseln sitzen , in den warmen Parkett -
fesseln , wenn sie das sehen . Likörbohnen werden
sie lutschen und sich die Hände streicheln . — Ich
Witt . doch noch nicht — Antonia , ich will »och

nicht sterben ! "
Die Eisscholle wurde zusehends kleiner . Sie

geriet an andere . Randstücke brachen knirschend
ab . Eine dünne Wasserschicht strömte übet die

Oberfläche . Antonia küßte Maria ans das eis
kalte Gesicht .

„ Wenigstens niit dir zusammen ! " keuchte sie.

Maria schlug beide " Arme um sie : „Rette
mich doch! Mein Gott , wir sinken ! " — Sic stieß
einen schrillen Schrei aus und fiel leblos in
? lntonias Arme .

Aber sie sanken nicht . Die Eisscholle folgte
gehorsam der Küstenströmung und trieb nm die

Fetsennase . Die Vvrwärtsstoßcndcn Wirbel hörten
auf . Mit einem Schlag wurde das Wasser ruhig .
Dichte Mengen Eis füllten die jenseits des

Felsenvorsprungs gelegene Bucht . Die Eisscholle
erzitterte ein wenig . Dann stand sie mit leisem
Krachen .

Antonia bettete Maria behutsam ans die

Knie . „ Wir sterben nicht , Liedling ! " raunte sie

ihr ins Ohr . Aber Marias Kindcrgesicht zuckte
nur noch ganz schwach . Die Ohnmacht war tief .

Das Boot halte vor der Bucht Halt gemacht.
Ward und Mond stürzten mit großen Sprüngen
über das Eis heran .

Während Antonia sich bald erholte , wußte
Maria , von schwerem Nervcnsieber gepackt , »l

das Magdalenenspital gebracht werden .

<Fortsetzung folgt . )

fnpuii( ilit Hn Weltbücker Ätilost . Lettin ,
hurt ) Zriliüatfanli ? ftuMo, C&icit .

Ausruhr im Warenhaus .
Bon Manfred Georg . 93

„ Es wird schon nichts passieren, " tröstete
[ ich Mond , „ es ist ja bisher alles sehr gut ge¬
gangen . Wir werde » tatsächlich ein paar gute

Ausnahmen bekommen . Mit diesem dramatischen
Schlußbild , das sensationell sein wird in seiner

Lebenswahrheit , lverden wir ein paar feine Ver¬

träge abschließe » können .

Die Ausnahmen zu dem Schlußalt des

Films „ Tie Braut des weißen Zaren " waren im

Gange . Tie Szene , in der steil Maria und

Antonia den Drohungen des wilden Kosaken -

Hauptmanns Ward durch eine Flucht in den fast
sicheren Tod zu entziehen versuchten , war ans
der Spine des Motorbootes gedreht worden .

Man halte an einer mächtigen Eisscholle a »

gelegt . Tie ruhte sicher nnd breit ivie ein großes
Floß im Meer . Line an den Rändern der Seite ,
die zu der Küste lag , spielte mit kurzem , heftigen
Glucksen das Wasser . Hier streifte sie schon die

' Strömung .
„ Also sein , meine Damen, " erläuterte Mond ,

steigen Sie Hille hier hinüber und gehen Sie

ungefähr bis an die Spitze . Wir fangen gleich
an z» drehen . Vergesse » Sie nicht , Sie treiben
allein im M. - er , ohne Hoffnung ans eine Ret¬

tung . Ganz zum Schluß sinke » sie beide nieder ,
Umarmen sich nnd beten . "

Maria nnd Antonia , als russische Studen¬
tinnen gekleidet , mit kurzen , halbhohen Schaft¬
stiefeln . durch die sie sich sehr unsicher ans dem
Eis bewegten , gehorchte ». Ihr Haar flatterte im
Winde . Sie begannen tragisch die Arme zu
Wersen .

„ sehen Sie , es wird nichts . Ganz , ivie ich
es Ihnen gesagt habe, " flüsterte Ward Mond zu.
während Spagniolo bereits drehte . „ Mache !
Theater ! Wollen wir also — — —? "

„ Ja, " gab Mond ebenso leise zurück . Laut
aber rief er : „ Meine Damen , das Feld Ihrer
Bewegung ist doch zu sehr begrenzt . Wir werden
mit de » Apparaten aufs Boot zurückgehen und
Sie haben dann die ganze Eisfläche als Szene
zur Verfügung . "

Maria »ickie : „ Bitte schön ! " Sie zündete
sich , während Mond , Ward nnd die Operateure
zlirücktletterten , eine Zigarette an . Antonia sah
mit Entzücken den Schwung der Handbewegnng ,
mit der Maria das Streichholz fortwarf .

„ Aber was macht Ihr denn da ? " Maria

griff unwillkürlich nach Antonias Hand .

„ Wir brauchen nur für die Aufnahme ein

bißchen Entfernung, " riefen Mond und Ward

und bemühten sich , die Eisscholle mit Boots¬

stangen abzustoßen . Es zischte plötzlich an ihrem

Rand , sie begann ; n schwanken .

„ Uni Gottes Witten , Ihr treibt uns ja in

die Strömung, " schrie Antonia nnd wurde asch-
fahl . Im gleichen Augenblick siel sie z» Boden .

Der Wirbel des Walsers hatte die Eisplatte so

stark erfaßt , daß er sie mit einem Ruck ganz in

das Fluten hineinriß .
„ Aufnahme , los ! " schrie Mond Spagniolo z».

Maria hals Antonia ans . „Zittere doch nicht

so. Das kann ja nicht sein . "

„ Aber was kann nicht sein ? Wir sind ver -

Iure », siehst du nicht , wir treiben doch . "

„ Aber sie kommen doch mit dem Boot nach . "

„ Rein , das können sie nicht . Hilfe ! Hilfe !
Sieh ' nur , wie Ward verzweifelte Gesten macht . "

In der Tat hatte Ward , nm die Wirkung
ans die Frauen zu erhöhen , ein ausgerolltes Seil

ergriffen lind den Treibenden nachgeworfen . Es
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• tolttritntujeuin int Ocfnintteu Sinne gebiicht ,
flrg eine ©owuit/ttnfl von Forschungsergebnissen
. „f dem Gebiete der Knlliirlwdenfvrschung , der

Mllschaftokuiide , dce GesetlschastSlehre mid des

ländlichen Erziehnngsweseuo . Das in sicherlich
begrüßenswert . BorauSsetznug einer wirklich
wertvolle » » nd einwandsreicn Arbeit ist jedoch
an ? A brü ck e » v o u der a g t n v i s ch c n

P a r t e i i ch n b l^t n c i i » st renn »' i f f c n

«chafilichc » . sinne . An Forschung ? » nd

Darstellitttgsmateriol ist wahrhaftig lein Man
« i vorhanden , wenn man die sozialen Pro
blcnic , so wie es sich gehör », in den Mittel -
winkt deü Ganzen steil ». Dankbar wäre de!

spielsweise die plastische Darstellung der Bc -

sj hv e r h ä l l » i s s e an Grund und Bode » ,
iie Grösse der

_ Landflucht , die Erfolge
her genossenschaftlichen C r g a n i s a»

I i o » , der geschäftliche Kampf des Land¬

volks , die Schrecken der Leibeigenschast und

Rabatt und vieles ähnliches . Wir fürchten nur ,
jwß die Bauernhochschule diese Arbeiten iiichi
so bald leisten wird . F. Sch .

Weder ein möchte er Gemeinde -

Tie Montaner Genosse « nehmen de » Bürger -
lichen und den Kommunisten je ein Mandat ab .

Am Sonntag fanden in der Gemeinde

Montau ( unweit von Pilsen ) Wahlen statt , die

der Sozialdemokratie einen sehr schönen Erfolg
brachte ». Wir eroberten zu unseren bis -

herigen sechs Mandaten zwei neue

Hinz», während die K o m in u niste n von

ihren bisher sechs und die L a n d b ü n d l e r
von ihren bisher vier Mandaten je eines abge -
den mußten . Tic Tschechen erhielten so wie bis -

her zwei Mandate .
Der Erfolg unserer Partei ist um so höher

zu werten , als die Kommunisten unter

Führung des bekannten Johannes Gründl

just vor den Wahlen mit einer unerhörten

Setze gegen unsere Partei eingcsebt
hotten . Gründl hatte in einer von den Sozial -
demokraten einberufenen Wählerversammlung
persönliche Pcrdächtigungcii gegen die sozial -
demokratischen Gemeindefunktionäre borge -
bracht , war aber an Ort und Stelle sowohl von
den Betroffenen als auch von dem Präger
Referenten gründlich abgefertigt worden . Das

Resultat dieser kommunistischen Hetze liegt nun
vor aller Augen : unsere Partei , die im Jahre
1928 in Mantati 102 Stimmen ans sich ver -

einigt hatte , befindet sich seit dieser Zeit in

stetigem Aufstieg , brachte es bei den Landesver -

tretnngswahlen schon zu 202 Stimmen und

zählte am letzten Sonntag 272 Stimmen . Dieser
schöne ?lnsstieg ist doppelt erfreulich , da er ans
Kosten sowohl der Bürgerlichen als auch der

Kommunisten vor sich geht .

Zschechoslowalischer Parlamentarismus
Eine charakteristische Episode im Gesundheit ? -

ausschuh .

Für gestern war der GesundheitsauSschuß
des Abgeordnetenhauses einberufen worden , um
über die Geketzeevorlagen zu beraten , die sich m! i
den Fragen der ärztlichen Praxis und mit den

Aerztekaiumeru beschäftige ». Der überraschende
Arbeitseifer der Koalition , die sich am Tage nach
Pfingsten zu einer ÄuSschußsitzung herbeilassen
wollte , fand ein noch mehr überraschendes Ende :
von den I!) Mitgliedern des ' Ausschusses hatten
sich nämlich zunächst nur vier K o a l i t i o n »•

abgeordnete eingefunden , während die an¬

wesende Opposition sieben M a » n stark
war . Jedenfalls aber war , da doch schließlich
elf Von . 19 zusaiiimengckomineil waren , der ' Aus¬

schuß beschlußfähig . Trotzdem aber , richtiger ge
sagt: ebendeswegen vertagte der Vorsitzende ,
der Bolköparteilcr Pctr , die Sitzung , erklärte
sie für beschlußunfähig , nachdem die Ausschuß
Mitglieder eine Stunde lang vergeblich gewartet
hatte ».

Hier gilt wirklich dar . Wort vom überslüst
sigen Kommentar und wir könne » es mit der

Unterstreichung des Gedankens von der a b s o I n

Jen Demokratie bewenden lassen , die für
die Tschechoslowakei, je länger , je mehr , ckarak

lcristisch wird !

de ? Nswakei .

3 » der vorigen Woche iii ein Streik der

Älndarbeiter in der Stolvakci ausgebrochen ,
der bereits im großen ganzen beendigt ist .

Tie Löhne der Landarbeiter in der slrn
ivalc ! sind außerordentlich niedrig , niedriger
als in Böhmen und Mähren . Das ist eine

»zolge der chaotischen OrgauifotiousperhAkniffe
»iiter den slowakischen LandarÄiier ». In den
ersten zwei Jahren noch dem Kriege waren die

Getverksckaste » der Landarbeiter in der Sloiva
i sehr stark , diese wurden jedoch bei der Spal -

' "»kl der ischcchischeu Sozialdemolralie von den

^aminniiisleu erobert und nach und nach unir ' of
vir ganze einst blühende Organisation zugrunde
gcrichtet . Ter Streik , der nun ausgebrochen ist ,
wird von den Kommunisten mit nicht argani -
Herten Arbeitern geführt . Ter Streik hat von

vornherein keine großen Dimensionen ange¬
nommen , er wurde nur i » zwei Bezirken , in
- " » lra und in Galanla . in größeren ! ' . ' . ' laße

vurchgesiihrt , die Iaht der Streikende » betrug
Der . größte Teil der Streikenden ist jedoch

wieder ! „ feie Arbeit zurückgekehrt . So >st_ ouw
vuscr , von den Ku » i » » i » istcn inszenierte Sireik ,
ivic alle Streiks , die die Komiiiunisten führe »,
!»><t »»»engcbrocheii .

Tschechische Gewcrkschattskongrefse .
SamStag und an den beiden Psingstseier

tagen fand in Prag im Gemeindehaus der Bor
bandstag der tschechischen Metallarbeiter
Iii It . Eine Reihe von Perbänden ausländischer
- - aalen , auch Deutschland und Oesterreich .
H hieven durch die Genossen D o in e s und
« Jcm , waren vertreten . Am ersten Tage be
grüßten den Kongreß Genosse Ja perle fürdie tschechoslowakische Gewerkichoslsvereinignng ,
Senator Genosse Tundr für die tschechische
Sozialdemokratie sowie die auswärtigen Gäste ,
. ' . an » erstattete den Bericht de » Verbände ? Ge
litis e fflablcc . lieber Weltwirtschaft und
Volkswirtschaft sprach Genosse » a m p l. über
oir Entwicklung der Kollektivverträge in der
.. tetallindustrie Genosse Kadlet , über die
«vzialpolitik in der Tschechoslowakei Genosse

, , , 1 " i . vkle Referate knüpfte sich eine
lebhafte Debatte . Zum Borsitzenden wurde aber -
ntals Genosse H ampl gewählt .

Gleichfalls am selben Tage fand der Kon -
greß der tschechischen Lederarbeiter statt ,
an dem ebenfalls Vertreter ausländischer Ge
werkschaflsorganisalionen teilnahmen . Intet «
estont war die Rede des deutschen Reich ? -
lagsabgeordneten Genossen Simon ans Rürn -
berg . der erklärte , daß alle Gerüchte , wonach die
deutschen Arbeiter für die Erhöhung der Schlitz -
stille eintreten , falsch seien Auf dem Kongreß
wurden ausführliche Berichte erstattet , die eine
rege Debatte hervorriefen . Angenommen wurde
eine Resolution gegen da ? System Boso , do »
nicht Rationalisierung , sondern Militari¬
sierung des Betriebes genannt werden
könne .

Auch der Kongreß der Union der Eisen¬

bahner fand in den Feiertagen in Prag statt ,
auf welchem nach den Begrüßungen ' Abgcvrdnc -
' er Dr . Meißner eine politische Rede hielt .
Ter Vorsitzende des Verbandes Stauet crstal -
iclc den Tätigkeitsbericht . Abgeordneter B r o-
deckt ) sprach über die Lage und die Verhält -
niste der Eisenbahner und formulierte deren

Forderungen . An die Referate knüpften sich
stets eingehende Debatten .

Die Wälderreform .
Wie das „ Prävo Libit " berichtet , haben in

de » letzten Tagen zwischen tschechischen und deut¬
schen Agrariern — wo denn anders als in einem
vornehmen Restaurant ! — Beratungen stattgefun¬
den . die der Wälderreform gelten . Die Herrschaf -
len haben sich an Restgütern wahrscheinlich noch
nicht genug bereichert und wollen auch die fette -
sten Bissen bei der Wälderresorm verzehren . Tie
tschechischen sozialdemokratischen Landcsvertretcr
von Böhmen ltabcn einen Antrag überreicht , wo -
nacli bei der Zuteilung der enteigneten Wälder
auch die Selbstverwaltnngskörper berücksichtigt
werden sollen . Dieser Antrag gelangt noch diese
Woche in der LandeSvertrewng zur Beratung .

Spaltung der tschechifchklcrllalen Partei im
Qstrauer Gebiet . Wie dem „ Prüvo Lidn " mitge¬
teilt wird , dürste es im Ostrauer ( Hebtet endgültig
zur Spaltung der tschechisch - klerikalen Partei kom¬
men . Schon bei den letzten Ostrauer Gemeinde -
wählen wurden zlvei klerikale Listen aufgestellt .
Run wird e « in den Gewerkschaften zur Spal -
nmg kommen , denn die Führung der klerikalen
Partei gründet — da in den alten Gewerkschaften
die Opposition die Mehrheit hat — neue Gcwcrk -
sclxiften , die den Titel „Allgewerkscltasilicher Per -
band der ctiristlichsozialen Gewerkschaften " führen .

Rätselraten nm . . Graf Zeppelin " .
Vorläufig keine größeren Fahrten .

Friedrichshafen, 20 . Mai . Dr . Eckcncr ist
am Sonntag abends von EuerS kommend über
die Schweiz zu einem kurzen Aufenthalt nach
Friedrichshafen zurückgekehrt . Im Lause des heu -
tiacn Vormittags begab sich Dr . Eckener zur
Werft , wo er einem kleinen Kreise von Prestevcr -
tretcrn in einer etwa anderthalbstündigen Unter -

reduiig eingehende Mitteilungen über seine wei -
leren Pläne sowie über den Verlaus der abge -
brochcncn ' Amerika - Fahrt und dabei aufgetretenen
Störungen in der Maschinenanlagc des Luft -
schiffes machte . Dr . Eckener legte vor allem Wert

auf die Feststellung , daß man erst das Ergebnis
der Untersuchung der beseiten Motoren abwarten

müsse , um sich ein Urteil über die Ursachen der

Störung zu bilden , daß aber , entgegen anders
lautenden Prestenachrichlcn , das Vorliegen von

Sabotageakten unter allen Umständen als

ausgeschlossen zu betrachten sei. ? lnch sei
es falsch , daS Auftreten dieser Störungen mit den

Abänderungen an den Liiftschiffmotoren in Zu -
sannncnhang zu bringen , die nach der zweiten
Milielmeerfahrt vorgenommen worden seien , bei
der übrigens u. a. auch ein Sprung an einem

Zylinderfnß zu verzeichnen war . Aach dieser
Fahrt sind die Versteifungen der verschiedenen

Zplinder untereinandcr etwa ? gelockert worden ,
dock steht man ans dem Standpunkt , daß diese

Maßnahme keinerlei Einfluß ans die Kurbelwellen
der Maschinen ausüben konnte . ' Nack Ansicht Dr .

Eckeners müsse es sich um ein völlig neues ,
u o ch unbekannte s M o in e » i handeln , das

die fast gleickzeitig auftretenden Beschädigungen
der Motoren bewirkt hat . Worin dieses Moment

bestehe , sei vorerst »ock ein technisches
R ä t s e l, das noch der Lösung harre . Mit der

Konstruktion des Lnstsckisses an und für sich

hätten die Maschinenstörungen nichts zu tun , was

schon dadurch bewiesen sei , daß trotz des Ausfalles
von vier Motoren die Landung auf französischem
Boden reibungslos ausgeführt werden konnte .

Donnerstag oder Freitag hofft Doktor

Eckener mit dem „ Graf Zepvel ! »" wieder n a ch

d e m H e i m a t h a f e » zurückkehren zu können .

Heule mittags fand zwischen Dr . Eckener , Direktor

? r . Ma! bach , dem Chefkonstrukteur des Lust

' ckisses Dr . Dürr und mehreren Ingenieuren der

hiesigen Werke eine Besprechung statt , bei der die

nesamle Mvtorenfrage zur Sprache kam . Es

wurde festgestellt , daß nach wie vor Klarheil iiber

die Ursachen der Maschinenstörung nicht geschaffen

werden könne . Als Ergebnis der Besprechung

wurde dementsprechend mitgeteilt , daß man eist

die Aiikniist der gebrochenen Teile mit dem Lust

Ickiss abwarten müsse , um sich ein klares Bild

über die inneren Vorgänge in den Motoren zu

verschaffen und daß , bevor diese Ursachen er

miltclt seien , keine größeren Fahrten mit dem

' uslichiif unternommen würden . Dr . Eckener

begibt sich , wie er mitteilte , voraussichtlich am

Mittwoch wieder nach Cners zurück .

Paris , 20 . Mai . Wie Havas aus EuerS mel¬
det . sind die zwei E r s a tz m o t o r e n für das
Luftschiff „ Graf Zeppelin " heule srül , eingelros -
sen . Die Mechaniker haben sofort mit der I n -
st a l l a t ! o n begonnen .

*

Ermüdungserscheinungen bei den
Zeppelin - Motoren .

Berlin , 21 . Mai . Im „ Berliner Tageblatt "
veröffentlicht Prof . Dr . Jng . h. c. K r c l l Otto
Berlin Betrachtungen über die durch die ersten
Besprechungen in Friedrichshasen noch nicht ge
klärte Frage , warum vier Motoren des Luftschif
fes „ Graf Zeppelin " in so überraschender Weise
kurz hintereinander den Dienst versagten . Der de
kannte Fachmann hält das Auftreten von E r
müdu ng S rr fche i n u nge n im Ma t c
r : al für durchaus nicht ausgeschlossen und weist
n. a. auf die Tatsache hin , daß man im Kriege
einen Fliigzeugmotor verwende ! hat , nämlich den
G n o n c - Molo r , bei dem man sich von Born -

herein damit abfinden mußte , daß seine Lebens¬
dauer nur Oll Betriebsstnicden beträgt .

Wen » man die Lebensdauer der Zeppelin -
» wiore mit 2300 Betrieböstnnden angebe , so sei
es dock gar nicht ausgeschlossen , daß die bis an
die äußerst zulässige Grenze beanspruchten Map

dach Motoren schon bei 090 BetricbSstunden A( »

tcröcvscheinungeii zu zeigen begannen . Weiterhin

gibt Krell der Bcrmiitimg Ausdruck , daß vor der
Wiener Fahrt die Drehzahl der Molo -
reu bedeutend heraufgesetzt worden
und dadurch der für die Lebensdauer des Plate
rials gefährliche » kritischen Drehzahl be¬

denklich nahe gekommen sei . Vermeide » löitn - e der

Konstrukteur diese kritische Drehzahl nickt . Er

müsse nur die Betriebsdrehzalst so legen , daß sie
unter der kritischen Trehzah ? bleibt . Vor allem
aber müsse er den Lnftschiffkommaiidaiiten dar
über instruieren , welchen Gefahren er sich aus

setzt , wenn er mit seinen Motoren auf die kritische
Drehzahl geht . Diese Instruktion scheine beim

„ Graf Zeppelin " entweder versäumt oder nicht
beachtet worden zu sein , sonst hätte nach dem

Ausfall des ersten Motors nicht der Befehl erteilt
werden können , die Drehzahl der übrigen Rio

lorcn zu erhöhe n.
*

Franzosen als Fluggäste des Zeppelin .
Paris , 21 . Mai . Ter stellvertretende Katzi

nettschef des Luftschiffahrtsministers . Marin einge -
» icur Kahn » nd der Allach « im Luftschiffahrt »
Ministerium Leutnant zur See Petqueu r , die

ebenso wie zwei Offiziere des Marineflughafcns
Toulou ans Einladung Dr . Eckeners an dem Rück

singe des Luftschiffes „ Gras Zeppelin " nach Fried «

richdhasen teilnehiicen werden , sind heute nach
Euers - Pierrefeu abgereist .

Gemeindewahleu in Sofia .

Sofia . 20 . Mai . kB TA. ) Sonntag , den

iL . M' ni fanden hier die Genieindewahlc » statt ,

denen groß. ' politische Bedeutung beigemessen
wird . Tie Wahlen verliefen in voller Ruhe » nd

Ordnung . Ihr Hauptmerkmal ist darin zu er

blicken , daß die Regierungsparteien ihre Positio¬
nen behielte », daß dit gemäßigle Richtung ans

ihnen gestärkt , die Linke geschwächt und _&«o
äußerste Link ' ' geschlagen hervorging . Der „ De -

mo . gratiüesti Sgovor " errang 12 . 813 Stimmen

und ! 7 Mandate <gegenüber 10. 7,41 Stimmen im

Inf »' ! ' 1920 ) , die demolratisch liberale Koalition

i 1. 799 Stimmen und >0 Mandate kirn Jahre
1920 10 . 718 Stimmen ) , der sozialistisch - agrarische
Block >087 Stimmen und > Mandat 8129 St ! >»

»ten im Jahre 1920 ) . der lommunlstisch - agrarischc

Block 4920 Stimmen und 3 Mandate

Stimmen im Jahre 1920 ) .
( 5 » 3ö

Parteitag der ungarischen Sozial «
demokratie .

Budapest , 20 . Mai . lMTJ . ) Die itttgar -
ländisckc sozialdemokratische Parte ! hielt während
der Psingstseiertage ihren 20 , Parteilongreß ab .
Der Bericht der Parteileitung wurde nach län -

gerer Debatte mit Stimmenmehrheit angenom -
tuen . Einen breiten Raum in der Diskussion
des Kongresses nahm die Frage der Frieden s -
vertrogsrevision ein , die von den meisten
Rednern urgiert wurde , und zwar unter
F o r d e r n n a nach einem Plebiszit .
Der Kongreß wählte die Parteileitung für das
nächste Jahr .

Seit « &

Der große Zigeunergrozek
in Kaschau .

Fast alle Angeklagten leugnen .
Gin neuer Mord ?

Kaschau , 2k . Mai . Heute um 9 Uhr vormit¬
tags wurde vor dem hiesigen Schwurgericht im
Schwurgerichtssaal des Kreisgerichtes der Prozeß
gegen 19 M o l d a u z i g e u n e' r eröffnet . Die
Verhandlung leitet als Vorsitzender Gerichtsral
Dr . Moritz , die Klage vertritt Staatsanwalt
Dr . Turek . Die Angeklagten werden von ins¬
gesamt 8 Advokaten verteidigt . Zu dem Prozesse
sind ungefähr 30 Journalisten eingetroffen , und
zwar außer tschechoslowakischen Journalisten
solche ans Wie » , Berlin , Klausenburg , Bukarest ,
Großwardein und Budapest .

' Nack Eröffnung wurden die ' Angeklagten
dem Vorsitzenden zwecks Feststellung ihrer Per -
sonalicn vorgeführt . Die Angeklagten sind groß -
tentcils kleinerer Statur mit stupidem ' Ans -
drucke . Einige von ihnen sind bereits vorbestraft .
Alader Kvnja ist augenscheinlich im höchsten
Grade lnngcnsüchtig . Alle machen den Eindruck
primitiver , jeder Intelligenz ba -
reu LeuI c. Die meisten von ihnen können
weder lesen noch schreiben .

Interessant war das Verhör der Tanb «
st n in m e ii Adalbert und Josef R f b & r das
der Direktor des TaubstuinmciiiilstituteS Kolon -
Sek vermitteln mußte , indem er sich mit ihnen
durch Gebärden verständigte , der taubstumme
Adalbert R > bür kann überhaupt nicht lesen und
schreiben , während Josef Rs' bi ' ir des Lesens und
Schreibens kundig ist, so daß er ans einige schrift -
lich gestellte Fragen des Vorsitzenden ebenfalls
schriftlich antworten konnte . Adalbert Rzs ' bör
verstand einmal nicht gleich die fragenden Ge -
bärocn und wendete sick rasch an Filke , indem
cr mit dem Finger aus ihn zeigte . Offenbar war
er der Meinung , daß es sich nm einen der zu
verhandelnden Fälle und um seine Mittäterschaft
handle , weshalb er ans Filke als den Hanptlätcr
hinwies .

Die Verhandlung wird in ungarischer
Sprache ohne Dolmetsch geführt , da sämtliche
Angeklagte durchwegs ungarischer Nationalität
sind und keine andere Sprache verstehen und do
alle Anwesenden das ' Mag>? arische beherrschen .

Das Interesse der Ocffentlichkcit ist nur
gering , wovon die Tatsache zeugt , daß der
Schwurgcrichlssaal fast leer war .

Die hlerichtsverfaindlung wird ungefähr 0
Wochen in ' Anspruch nehme » . Die Bcrhand -
hingen werden täglich von 9 bis 13 Uhr ltatt -
finden .

Die Verlesung der Anklage wurde wider Er -
warten schon heule vormittags beendet , worauf
gleich

da » Verhör der Angeklagten
begann .

Den ersten Punkt bildete die Behandlung
des Mordes an dem führenden Beamten des
Konsumvereines in Ktooß bei Kaschau Andrej
I i m.

Ter erste Angeklagte Koloma » Inno erklärt ,
daß er van diesem Morde nichts wisse Er gesteht
bloß die Teilnahme au der Ermordung de » Kauf -
»laniieS Peter Rnsnak in Moldan ein . Im übrige »
leugnet er alles . Der zweite Angeklagte Paul ' I! >> -
l ' ckr leugnet gleichfalls . Er redet sich ans , zur Zeit ,
als der Mord geschah , in Ungarn gewesen z» lein .

Ans die Erinneriing de « Vorsitzende », daß in
den Protokollen der Vorniitersuchniig ihr 0) ii ä » d-
ii i S verzeichnet sei, sagten die beiden ans , sie hallen
dies aus Augs ! getan , weil sie von den Geiidaruic »
geschlagen worden seien . Als sie der Vorsitzende aus -
mciksnm machte , daß vor dein Uiilersiichiingsrichter
niemand geschlagen werden könne , erklärten die An -
geklagten , Angst gehabt z» habe », daß sie später ge
schlagen werden ,

Ter dritte Angeklagte Julius Jano Drin -
laue z gibt demgegenüber seine Teilnahme an die¬
sem Morde zu. Seine Aussage stimmt im allgemei -
neu mit der Anklage übereiu . Er gib ! auch die Mit -
schuldigen , darunter den ersten und zweiten Auge -
ilagteu an . Eine Koiisrontieriing mit diesen brachte
aber kein Ergebnis , Paul Rybür leugnet auch da » » ,
als ihn der Vorsitzende daran erinnerte , daß er nackt
seiner protokollarischen Aussage von dem geraubten
Eleldc 18 Kä erhalte » habe .

Das Verhör der übrige » Angeklagten ging in
gleicher Weise vor sich.

Sic leugneten und bestritten die Schuld ,

wiewohl sie in ihren ursprünglichen prolotollarischen
Aussagen die Talen gestanden . Besonders hartnäckig
leugnete I n l i n s C s i s a r P » p a, der dabei Über -
zeugend gestikulierte und konstant behauptete ,
niemanden erschlage » zu haben . Auch Alexander
Rybar leugnete alles in entschiedener Weise .

Interessant war die Aussage Enge » tllybür
Morgos . Dieser stellte die i » der Anklage gegen ihn
erhobene Anschuldigung gleichfalls in Abrede , über¬
raschte aber durch das Geständnis ,

bei einem Morde , den die Anklage nicht erwähnt ,
anwesend gewesen zu sein . Er sagte ouS , daß sie
eine alte Frau in der Nähe von Faso » über -
fallen haben , welche Paul Nybiir in den Fcl -
dcrn tötete , Ihren Körper in Stücke zerhackte .

Paul Rybiir stellte aber bei der Konfroiitieriiiig die¬
sen Mord in Abrede , Ter Fall wird noch im Lause
der Verhandlung näher untersucht werden .

Nach dem Verhör der ?lngeklagten machte
der Sprecher der Verteidiger den Vorschlag , den
Geisteszustand aller Angeklagten zu untersuchen .
Der Prokurator Dr . Turek lehnt den Antrag ab ,
läßt aber die Prüfung des ( Geisteszustandes bei
Paul Rybür zu , von dem festgestellt ist , daß er
an Epilepsie leidet . Ucber den Antrag wird das
Gericht wahrscheinlich morgen entscheiden .
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Sine Katastrophe hei Zittau -
Zill,, ». 21 . . lRu . OJcft ^vii nOondä iitftv ans

aieiu niuvivnchtcn Straszeiiiibergatig an der
I Stren ' r VeiMi ' v * &ovf - " Eihati dar , in Färberei ■

| iHiitjcv Zahlt in lHnmbttrg nciuh i. To P r v f o n c n
! iiuii ) Derart an Die Lokomotive ritte *

; dost c * zur Seite gcfcbie . uberl und voll -

ständig zertrümmert ntitriv . Sir 21 Zahrc alte

. . . . . . . . >>>- "' | t >: llv c rlt ii e > an * cklntttlmta iv . tr fnfovl tut .
ueuerMug , " » » rr

. . . , , , .. v ; f , . . ' »rdr » d. r . ' .8 Zaltre

die ' Wertieviockre ■fiiv tittfrr

litt » und P. iroiovfir ly.it im v .t r 11- b it d r

,ft v r i 1 1 mit einem Hniiininft ginn " ,enden 0". friß

abgeschlossen . v\ n de » l ' ! 8 Crtcn de * . KarloMder

5?rrifcc - , in drum die ' JireritopfIiittt ötirchjjcfiUH ' l
wurde , ( unntr . it

und 0 7 2 F v o it e it zum C' inu ' iie in unsere
P n v i e i o v g a n i f a i i n n g-. . . oniicn merdrn ,

und aititerdcin tridinerrn iioii liiiU neue 21von

ltrincu in die Bezieherlineu intsrrcr Parleivresse
- 7 !> in die de * Sajchtoür * „ B vis * in i I I e "

und 1281 in die de * Wochriiülallc * „ BollSzei

tiiitfl " ein .

Sir Mreiaveriiriimg oeschiasz, den C Vjt. ni i
fiiiinucn . dir . 1111; besonders graste 2! s?crbc»tvvft »Ipo
anfluirfeii , vi * ein nnsjerr * Reichen der 21 » er -
! , ' Urning ihrer 2l>«iMjr 22 e r It e v v ä 111i e n ; uz »,
teilen , und 311101: Eine Bibliothek im 2Irene von
121) 1) X der Lokalorgatnsotion ?l > 1 r 0 li l 0 tu
eine Bivlioihek im 22er le von üU' • K der V' t ' fal
Organisation : U v t 0 a it : eine Bibltoihek im
22erle von linil K der Vnrolorit . iuiiotiou VJieier

Höfen . Ilm jene ÜJcmöinbcn nicht nnberück
sichtigt z » lossm . die infolge niedrijierer Einivvit
nerzaltl bei ritirr Werveafiion auch bei sonst gräm
Irin Erfolg nicht fn ftars . mir Grostgemeitiden in
firfriteinnitp treten iöttueu , ivnrde noch eine
Bibliothek im 22er >r von 7>0U K für die Vof. il •

orgonffntioii an. - gei ' eln . dir von diescni igestrhi *
p. inlie an * den denen Erfolg erhelle . Sie muvde
der Vokalorgnitifaiioit 2' a r r i 11 g c 11 zugeteilt .
Sur die grüßte 21na In tum ucugcniOYl ' ciicu 2 . V
tiriieni der „BiiUjjcituitg " ivnrde rbmfall * eine
Btblelliek von . ' >00 K besliinn ». die der 2of . il
Organisation Z cki ö n ü a tri . 2 ladt zufiel .

2lnpe vöi ' im sind ' Biuliprämieti für jene 22er
der on- grset », die mindesie » * 2( 1 neue 2>oriei -

milglirder , oder 2ck neue „ßvif *iviiIe "- Veziriier
vnvorden Habe » .

. Aktes laut Borschrist .
n

.1 tr Färberei heftner -U. Iis Z >1 Ii » sowie ; 10 e t
10 c i 1 e v r .7 n i a s f e 11. s . imilird . 111* Rnmbtirg .
Sir BerCrtzio ! ' wurden mit . Qfemf- : t : ritti00 nach
her . Klinik in Ehrreöarii gebrackil . See 22 . igen

fiktiver soll da * 22 .1 r 111111 g * sign 0 I der 2ose
mutive ü d e r (i ii rt had . n .

Bom Jugc gctStet .

?1nssij, , 21 . Iliai . Sie 20j. ' i ( iri - ir Vfnun

2 ; rsr 1 < 111 * Schrrrfenftrin ging vorgestern nach
mit lag * mit ; mri Srmnhiititrn eiitfang her Eisen
dann >irecke . Bei einer . Hriiinniiiiio her Zlrr . fr
bor er sie tn ' ohficki da * 2- srisrn eine * (ir v onf . ifvrrii -

dm ingr *. 1 » ist rem Schrecken lief sie

( iöcfriie und wurde vom sfngr gr I 0 l r

Achtzehn Auto ' Tvte in tznqlKnh !
Vondon . 21 . 2) ioi . Srr . . M. ' rning Pon " ;>>

wlgr sind in England wobrend der Psingsifeirr
tage im ganzen >8 Sodr * n >ser von 2kntomob ! s

nnfiilien m nrr ; rickn >en

Und elf in Frankreich .

- und eine furze Strecke milgejchfrisi . Bon de »

Susassrn wurden zwei Dianen getötet ,
drei B e r f 0 » : 11 f tf; w r r und c i it e Tri cli i

v e 1 1 r l- 1.

Eisen . 21 . 2)>' a1. Srr . Untscher Srabaitt , der

. imüi Viffrrinagrn seiner . yirnta ; n einer Schwarz .
iatifi de » nwe . mottle gestern spat ad . mds seine

in 2! ! ienesse » wolmeiide Braut nach . imufe drin

.zeit. Hiebe ! iif ' erfnltr er ans der Vflteiicffcitcr
Sirachi einen B a s s a u t . ' 11, der nald

üar1 > . Sa er anscheinend nicht tnebr Herr ither

den 2r . igen mar . fnliv er weiter gegen den Bord

stein , so d. itz da * 2tmo ' iiitiitnr . ir . S r .1 b .1 it t

war ans fr Siebe toi , seine Begleiterin fr och

linier dem ' Bogen Hervor und ffiicfileie . Sie

Boti - ' i faliudrir in den fri ' ifvn ) . ' ! orgenitnnden
»eckt nach iln .

Wliribnrg . Iii . ) ) ! ai . 2! acki annficher ' . Viitiei

Hing der tNelcktohahndirefiion 22iirzdnrg fahr am
'

anwiag abend * ein I » n -1 auf einen zwischen
;ti ' ..".v. lind A*! <! iiitnA | "cih abgerissenen , ' sngoleif

an f. Sie ' Vofatuof ' Vte de *
Ser i - arfmaaeii und ein

Embfet,lkn * weOe ^ au * de », Pingramnan
Mittwoch .

Prog : 12 : iO —1M. JiO S. S.
17 . 85 Sc 11 Ii rtic

»ach Brumi : ^ r .
P v c ii c 11,1 ch r : ch >■„ r

171ä Settt ! the S . - nhnaa : . . Zeh » Mi » ,neu zpr
de » 21Ii lag " . St . F. Pili . Prag : Siräsiing *
Entlaismtgiziinjurge 21 r be ? ! er Sc Nd u !
S ch r i f : fi c 1 1 c r Z. :Ti e i * in a tut : l * . »

ti i r

' »rzwi . ' P und Heilingsseld
eine * 0) >' I e r z 11 ;i r •

O- . ' ngr * nurzi ' 11nt .
nur da * Person » ntvagen

| find arai Waget
t ' ind eingleist . Born fcksi ' erzng
. ' iitgieisi . Bier iStiti rwazm ge

I vielen in Brand . Ser Znat - ncrfehr in eingleisig
wieder anfflennmincu worden . Ser Vofoinotiu -

jfiilner und eiw > Reisende de * I ' - Zuge * wurde »

ng :

im . N Inder , ». ! » >>- o. r . . eeeug
in. dem ?, ' 0 ! i »»o! ' cher . : cr in Prag : ?(. SUorof :

. . ,22 - 11: 2a". C( . vr In t ' iirn ülftcii von Änzvely . - 1
daraus j Brünn : ' i - Sn S e 111 f r(i c S ' » d 1; 11g: P. cssen - ^ .

r ' ieec ». Tr . $*,r ; 4 Langer : Sie Haf . ung in . Staden
: • ?: Hugo Z> 1 : 1 * : Flora in Mahren '

- Prchbnrg : 11 . SO Seit iure Pr - neuach .
' ck . eu — Toventrh : 2 1. 00 Konzcr : - Ldiihnti :
tn . - lö ,t (. ii | t : i "i ' in . f . f : . 23. *55 JWouiorfcuzr . i
Briilfel : JS. t ' O 3 rt; a Il.v-i o : : n i. i>iz i r. 20. 1. 1 -22. 1,1
Zofiüeric . »; . ' . : . Berlin : Ih. ilO Euch Äraiif ) :
. . Rena Fi. -. ine » dir Syr . " . 20 . 30 Cnlteitf , loitzcti .

Vöiiigdwiiiierhonsm : 18 . , " >3—10. 20 S • ' B- . il . Tvie-
• ■ er - täglich ' » Lch - Ztnllgaii : St . - - -

!**: . • d.' -. Siv .' — Vchiig : iO. O- ' i VC- agncv . ' i *: nb
Breelon : "2( 1. 13 . ' donzev an >we : F. n. - . e. u _

MürnfKit : 1000 Jhmza ' tiiinSf 2». 00 Sa * Sen
.".t - f 1Picke . - - Hamburg : 2 » 00 „ Scherfwf H; ojiej " .
Se tff - j ' o Ksiichf — Langenberg : 17. l3~-l8. 3li
. ttoittirtvinitiK . in . 1* ■ in ' n . Now' iimoeiein ? . . h

leite,t velieht . Sie Ursache de

teilige F' . ' . ckaioe der Strecke .

Und anderwärts .

Nui . ifl * in vor

Vinew

1. 2

: ck"» - Königoberg :
21 . 30 3 - r mrdcrr . e Rom '

- 18 . 30 Sie ' B. ieealanr ' .' .kr l
I » ir . 2. 215: . Ifi . ckö >' . 00

Manre netd 20 . 00

' v. - . n Kensiaiiil
( Franffuri ;

■••it.: ::t l "e. ' : ii : z
„Unmrf- riiied : mi.

20 . 30 Bar .

Povi * . 21 . ' . ' Rai. Räch einer Meldung de * , ' ' . « " ^ flr 'Mnn " Detter
„ Brii > : niat " sind an den Pfingslseierlage » B c . r 0 1 et . m geriet in Brand

in Frankreich bei verschiedene, . ?l !. 1vmobif. ' » » « " ' " » rden getötet und

niiifilfei ' II Bcrfoneii getöter und 21 ; lf ' *» • » t c r t.

i cki 10 e v n e r 1 c 111
ge

worden . Einer der groizirn

>>ngliick *falle ereignete sicki in der ' JlcifK von Per . Stadt Ben (' ) :i

pigiian . wo em „ Zug
m 0 l> i f zerlrtinnnri " . -
1 Li t c 1 e.

ein P e r 1 0 11 f >1 a » r 0
und hr e i Pe

Sie „ Vidoli * Rvvin ' o " melden . H,ir sich der
? R ii r d r r de * ' .Oi i n i si e r * Rockt ii dieser
Sage wieder vor i ' icvitot . ' zu verantworten haue .
E * handell sich um dm S' rasiing soitpal . der
al * ' IRinderjätirlger zu zwanzig Zähren schweren
. Werfer * verurteilt worden mar .

soiioal war in der Strat ' attslali B 0 r v unter
der hutiiaurn Leitung de * Sirefior * Sv . . VlJti .
Barl ) ist die Strafans - oli für Ziigendliche und

Besserungsfähige . Sr . . iivni verossenilichie einet .

Sage * in der Sage*vresse eine Unterredung di "
er an * erzieheriscktm tOiündm mit 80np. 1l geführt
haue . Sa * ' Ziiflijmiitiüeriiuu verfehle darauf
Soupai in die StvasausMl : . Warthau * , in der sich

' Schwerverbrecher befinden . Sr . Rocki laut taut ' ,
eck* Staatsanwalt nach Prag .

Herr Sireftor Et hart in . liarihan * gab nun

öfter * Melcgcnhfii , den Rainen sottpv . 1* der Ce : •
fetnlithfeii itt Erintiertitig zu bringen , indem er
den jungen Mörder bereit * einigemal neuerlich
vor ( Bericht stellen lies;. Sic * ntol iwtie ficir Set .
pal getveigeri . fielt rasieren zu lassen , weit er seit
1. Zentner 2. 7 ) R a I lt arte * V aper ohne
Secke , trockene * Bröl tnid Faste erhallen hatte und
matt zu ihm ritten Raubmörder sperrte , der ihn
schlug . Man lieh dem Sirtisliitg die Z10 a it g *
tacke . 111 ( e g e n u it d r a i i e r 1 r i Ii »
der H a a r f cl; 11 e i ö e 111a s tlt i 11 r . Siestual |
mollic matt dem Sträfling aar nicht gestalten ,
mit seinem Per leidiger zn sprechen . Er halte sich
über die Behandlung bei agt . Sic ' Russeher er -

Kassel . 20 . Mai . 2lm Pfingtlsottttlag wurde

von dem an * Bielefeld fonttneiidm Personen¬
zug ein mit sechs Personen besetzter Kraftwagen
aus einem schrankenlosen Wegtibergang ersah,1

ti

. i . ner Reauieni . " 20 . 30 - 21 - 13 Klavierdonze . . -
Bularrtl . 2». ' . Oivt. tv . ) . . i ,0 » 2. huilOI von aziit „: 1' -' r■J „ Sir llttsaklvrrbtt : : t "g *u den Bcn

ringt «- . ' S: . : «: «». " 20 - 23 . S' e Zarin und der
PevtSjiltfc : Legende . Zürich : 20 . 00 Cr tieftet *

- Veen : 21 . 30 • • 22 00 Stn ^ r . - Rom :

17, so — 18. 2/t Kotiert . 21. 0- t 23 . 10 K - m» " .
Ma' lan » : 20 . : m Crfftefi -erfr - ttj . ". : . Turin : 20. " .

Kcv . zrSlotflvoim : 21 . 13 jZwMm vwc. ritainuli ?.
- - Hllversuni : 20 . 10 - - 21 . 10 Ii enzer ' ~ Ilgeom :

20 . 33 Sla - w! . ' *>' » uu ' ' rw- ui ' . Laibach : 20,21

2Rujik . - Warschau : 20 . IS Km: . . ' — Kaltywitz :
20. 1. 7 Ztber . MnPrt . — Col « : 10 . 03 10 . 23 M -ck.
— Bttbapesl : 20 . 43 Renzert .

Easablauea . 21 . Mai .
r i v ftth :

• Zu der nahe gelegenen
ein mit Eittgebormett

hr sc Itter -1! 11 l 0 Ii u * an eiltet » Boltnii Hergang auf
r s 0 tt e 11 j ritte 0 f » tu n : j v e auf . Unter der Heftigkeit

de * ' R' tpralle - - stürzte » Vvkomotive wie ' Rutobti *

m» ifj . r um . wobei 27 Personen , darunter fünf töd

«CUtjfQlQllO . 1 i ch, verleb ! wurden .

' l -ijzeidetii stich auf d' itt Wege von Mozagan j
n . Kll Saira ein Rniocar auf ein Vaftauto auf . | . „ s . . . . s ,
Sir ? ( iiioear stürzte iit einen Bach , wobei 17 Prr > ' ' ^ l "

fönen , darunter e i 1: e t öd ! i ch, verlebt wurden .

llllllilllllllllllllilillllälllllllllllllllllliltlllllllllllllllllllllllllllllllllllltllltllltltllllllllllilllllllllllllillllll'llllülllllllilMllllllllll'llllillllllülllilltlüt liüllltli' llael-'ülll.lillll.lüüillllil.ülll' tillllllllililllll

Kalastravhalr Panik durch ei » hkewitter .Neues Ansteigen der Preise aus dein Kroger
Lcbettsttiillrlmarkl . ' Wir Piocn vor einigen Sagen
darüber berichtet , daß die Fleischprrite am den

Prager Markten in der loche 11 Zeil 11111 ritte

Krone per Kilogramm gestiegen sind . Zn den Ick. "

teu Sogen iit nun eine neuerliche E r b ö ^
Illing eüig treten und zwar insbesondere J ?ri

Kalbfleisch , Schweinefleisch und Schöpscnfleist . ) .
So wurde uoilt vor einer Woche vordere * Kalle -

10 fii * 1. 3 Krottet ! vre

bi * Iii Kronen , tiierade
fleisch mit Znw . ige tun

kauft , heute löstet e * IL

ttcr
, iteilt d'

f ' ärteii . Dar, er genau ,
werde . Soupai erhielt

Z a h r K e r f e r 0 e r
i >er Widersetz Eicke' i

Die Fntgen der Lustakrobatil .
Priitin . I!' . ' . ' Rai. Um II Ultr 13 ' . biitn

sühne ans dem diesigen Fcku . ivlane Stab * fooüö ' i
Bor ! * S v >1 g 0 11 tt von der

Prostnitz in einem ' . ij . iliiiivhopstelbccfer
0 f r 0 Ii a 1 c 11 it ii :i e t söge ». Looping * )

die billigeren . rlcischwrien lictge »
Bordere * Schweinefleisch mit Zttwage stieg von

12. bis >3 eiii 10 bis l' . ' Kronen , ebenso Selch -

fleisch nnd Schinken , cklnsterdmi steigen ait -ch die

Preise de * Feit * . Ruf der Börse weisen zwar die

Mchlpreite einen Rückgang aus . aber im Klein

bände ! bleibt e * bei den gleichen Preisen von

Brot und ttRchl . z' luco Eier sind teuerer gewor >
dm und zwar ein Scheck kleiner böhmischer Em. '

oou ÜS Kronen auf 40 Krone » .

Ein Muster christlicher Liebe ' . Sa * Vtizcr
r „ Rrbenerblati " ( »erichtet : Zu der Pfarrge

Vif an erreg sokgeude Publikauon d - *

"s [\ \ PfarramJc * im Pfarrflalt bereehtigte Empörung :
. . Gc äv- si : Fvih . eck' , ein 13. , e,: o ' . cm 2 >„

uncb . ' ckcke * K' - nd der . . . Säum der zwei' . e Bttb '

fi ' V; . der in d' e' cui Zahle mit einem Nnelu - ich. ' »

feniiiu . Keine saubere Rellamo !

Wohlverstanden , der Herr Pfarrer vnblizicrl Bor -

i und Geschlechi * namen sowie den Wohnort der

| Mutter ! Wie wir vernehmen , kann sich der Psat
! rer . ttutt itt einem Eh. etilteieid ! gttug *prozest rer

antworte » für feine unerhörte Frechheit , die iirii

j nur oti > einem tiollstandigeti ' SRattgcl an Berit »

! wo. ' iuttg - - gejühl gegenüber de » Mitttieuschen » nd

. leiner ficr ' f - . nru BoritiortPeii . die alle Wrettzen

Fliegerschule in [iU' jrftcigl . erltäreu lästt . Siese ; . Beispiel zeigt er -

L n s i ncist . fast wir sehr rasch den Keb- eroerbreijinut - ze- >
vor . 21 tt I jifreiierien , iveitn die Leute , mit aesundent OR' ett

Während
R e w 21 0

ritte : ii i e ! : 0. 11
winden Sonnt 1,1

Spiele * in
die „Zuschauer von

einem plöpiiw ausgelretetien heftigen ( Hewiiter

üb- erräscht . Sicsenigon . die unter den gedeckten
Srihuncn keinen litt er ' chlnpt fanden , drängten

sich den 2l >t - lgän . gen zu . wobei zwei Pcrso >
neu iget ölet und an die 0" , d- arutcker einige
seh rer , « r r l c Ii 1 wurden . Sie grostett Zuschauer
masscn drängten fielt gegen da * geschlossene Sov
einer ziemlich tiefen unterirdischen Passage . Sa *

am meisten . Tor Hielt dem ntigehenreit Svitef - e tticktt stand und

Racki einer Meldung der
an . - Zacksotwille ist gestern di '

.!. i u Borscktriil " belmudel '
wieder ein H a l b .- *

ä » g e r u u g wegen sei

viele Per s 0 tt e tt st ii v ', t r tt in die P a f
sage hinab , wobei sie ernstliche Berlebnttgen
erlitten .

Rclordsnslem
„ Ebirago Sribune

Fliegerin iaunt 2) 0 >1 tt 0 um J! j Uhr ■>
Öiinltlrii nach einem tt tt 11 tt ' c r b r 0 ch c n r 11

F l it g e v 0 it 23 Stande 11 3 Minuten getan - •
det . S- imit Imt die Fliegerin einen netten Welt¬
rekord im S. iHerflug für Flugzeuge mit Motoren
unter 90 HP aufgestellt .

Tragische * End « . Zm cheniischeu Fustilw
der Utiiori ' i : ät 2R a r p n r 0 ( Bezirk Kastelt gll ' i
der Sutdeti ! Edgar 2lllt » a » u . der eine Flasttx
ÄI a u l ä 11 v c hilft über einer 21 p f e 1 f i tt r 11 -

I ri) a 1 e an * , wobei die Fl a ) cki e ; c r b r .1 ch.
Ter Sindetu atmete von der giftig ?» Säure ein
und st a r b kurz darauf .

Th" atnillrplotiou ack « fchtocrvcrlcpl « 5Hr*
heiter . Zm Sfeiuorudi ein er Zeinentf . ilirir in ;Z,i
- niereit ( Polen ) ioilie eine Spreugniig mit Syn . i
mit bei z' lnwcnduttg von ciektrischctn Sitarkstrorn
vorgenommen werden . Wahrend der Borbereiittti -

ge » entstand plönii . lt . Kt' rzsch. ' nst und die Tvna
milladung explodierte . Sic anfliegenden Brelier

dem Fange
niler . Karl
der ' i ' ilot Ste . öO ' ii einen

ittilnit oitfli der ; Juaai >' Uirer - ' Mrcha | ichetheritaui fielt nicht gegen die Uebergrist ' e ver
i * von der gleichen Schule teil . 2ll * I bildetet ' und auch eingebildeicr Eiferer energisch

"oopiitg in der Höhe Siellntig nüMicii .
von 3it bis Iw ) ' Meler ansfi ' - hrie
zeug der Erde in nahe , dost ü>
in die Erde bohrt ,
hiinuuen . S t a 0 :
litt innere Pe . v

in der
laut dos Flug

, der Ppopillcr
. Sa * Fliigzeng wurde zer
f a ti i 1 ii tt S v a i] 0 u u er -
I e r im g r 11. einen 2 ! erben -

ritok und einen Bruch de * linken 2( riue *, der
!>R e di ,1 u i f c r Vi * e r u ft c P e r l e. n u n
neu . 2? - ide liiuib ' ii in heumiiilofein Zustande
in * Siuifioitettüial iiOeviiiV ' t .

Zufolge st - >!>>d de * izestrig -w Flieg er -
Unglücke * , oei dem die Pilot Hroui t um * Le¬
he » lam . wurde der für heule festgesetzte Flug -
tag . mit dem die Siotoiiif - Feier itt ' Brünn abge
schlössen . verden sollte , ans nnbestimmle Zeit oer
schoben .

NsLnbahniülZitikk in Palen .
Warschan , 21 . ' Mai . Eiesterit abend * cur -

gleiste utttcrhalli B ohne e v ti ein Zug . der
au * Personen - und Güterwagen bestand . Sech *
Waggon * wurden zertrümmerst Ser Lokomotiv¬
führer und der Heizer waren ans der Stelle toi .
Biclc Personen sind vei letzt .

Todessturz eines Prager Zockeys . Bei den

chü a I 0 p p r c u 11< u auf dem Prager Stadion

I laut der Zeck v Hajek w utiglücklieh zu Fall ,
idah . er leb : tt -. -gesälirliche Verlctztttigen davouirug ,
\ ; utital ihm fc. i * gleickistill * verwundete ' sh ' erd. im

Beitiebe » . s!(Ii oufziiiickiic », noät mehrere Hi. ; f -
! schlage pe fehle . Mi , tmreltbiisciicr Zunge und

s mehreren Fr . iltnren tiiiivd . . - er in die Klinik Pro -

ifesior Z' . r . i seh. ge schaff l. Ivo er geiler » trüb sei

u- . ' t ! B e r >c ijuii gen erlag . 2>uf seilten
Grabstein könnte matt sehen : „ Gestorben als

' Spfer ! großbürgerlicher Pergnügutig «. nnd Se »

t - atioithiurlu " . Uu » noch kurzer dürfe man wahr -

scheinliai liiivz ' . rst' tgeu föttiieit : die Behörden haben
nicht * niiteeuomtuett . tun dieses Cptcv eine * mör

devischeti „ S Poris " ; » röchen und kitntiige Cpfcv
tu vermeide » -

Iowa fei werden vom gleichen
et So de * opfer diese * - SeKu - ft arv

giiüg . ' u* gemeldet : ein Illjälinger Sistltlergeselle .

loses Bttkc-Pitiskn . und ein I Ihölirige * ' Mädchen.
Zrene Nhlhkar . fanden auf devsetdeu SeEiute !
den Sod .

Verlin « R« ich » bann « r - Mi » glied - rr in Prag .
Ruf einer Feriernährt Berlin — Prag — Z' glau
- - ' Süien . Salzburg — München — Berlin

trafen Pfingstsattlsiag spät al - end * und Psstigst -
sc . iutag sriilt ! u Prag mit fünf ? lutos Iticgesaml
HO dem Relchsbauüer angehörende Miigltedc ?
au * Berkin zu kurzem Aufenthalte ein . Suretj den

am Sam jlog den ganzen Tag anhaltenden Regen ,
durch 2lufopcmitru und infolge der schlechten
Straften auf tschechoslowakischem Gebiete war •:*
den rei ( h*öei ; i ; ; lvu Genossen uuuiägtich , zn . be<

katintgegcbetteti Zeil in Prag einzutreffen , loci -
halb der von der Präger Parteiorgatiisalion au -

gesetzte Freundschaflk - abend abgestigl werden

mutzte . Ebenso konnten Wege » der verspäteten 2lt' ->

lniifi den Gästen auch mir einzelne Seltenewüih
digkeiien Prag * gezeigt tverden , obwohl möglichst
viele keuuetiztilertien der Wunsch der Reisen »! -
uchmer war . Sie ansländisch - en F- rcutide wurxi !

herzlich Ivgrüszi und cv tvnrde ihnen attszerdew
durch Genossen Seitötlfelder ein U elter blick

s >ber den Stand unserer politischen , gewerlschat -

Uchen und genosseuschaftliche » Srg - aiiisaiimc »
gegeben . 2lnf diese mit Znieresse und Belfast ' aus -

genomineiicit ' . ' lttsführuitqen evwiderie mit Wer -
leti der Freude und de * Sänke * Genosse Heinz
Low ! Berlin , der zum Schlüsse auch voiu
• Oaintfe de * Rcichcbanticrs gegen die Rcalüo »
und dessen sozialen Zielen sprach . Sie Präger Par

teloraauisalio . i koiinle übrigen * zu den Psirgp
i- ' erlagen an cki Mitglieder de * 2l r öe i r e r g e <

s a tigvcrc ! ne * V e f s a u ilvi Karlsbad ' !>' -

grüßen , welche gleichfalls zur Bcüch ■gitug Prag *
gekommen waren .

Affären im polnischett Kriejismitiüleriuni .
Ser Referent de * voluiiche » Kr! eg *t »i »lsierimm >und Balken de * atillcgendeti Hokzgebände * bcgru

beu zwanzig z' Reusckten unier sich . Sie ' - Irb . ' tier : Riiltneiscer Pradziusli iist unter dem Perdami «

sthafl konnte iättcklich : Pernugliicktetl lebend her j 10 * 2k tu t * 111 i st b r auch * vcrhasic ! worden

gen doch sind acht oou ihnen s ch tv t r per ^Gleichzeitig tttii Pradziusli wurde sein ^cktwa -
tvm - de ». ; flev Kucharzewsti . der ittt Krteg *tu ! uister ! »t »

! i c tt autgestiege » t ' ind.
cti

>00

Hungersnot - Kannibalismus . Ein 2-Kiigii.H
eine, ' amerikanischen Hilfsmission itt Peking
tierich . et , das; In der von einer Hunger- . ' - no. lvitti -

g*s»chiet > Provinz Kann , furchtbare Zushiude
herrsche ». Pia » bobe ciuioe Fälle von K,1 ,t
u i ba k i * 111u t- sestgeslellt .

dieser letzt . » Etappe
sollten sie da ? Meer in einer Länge von ungefähr

Meilen überstiegen und in Snrwitt ( Haien
in Rorbaiists . rViciti stiiideu . Zuletz ! wurde » die
Flieger über Knpana aus der Zusel Timor am
S. imsiag . um 11. 1. ' » Illtr gesichtet . Trotz allen
Rarhforichuugct , a » der auistvaliicheu Krisle wurde
keine Spur von ihnen gesunden .

( Kampa da * Gleichgewicht und friirzic au * großer1
Höik zu Bodeu . Wahrend der Ueberfüihruua ! u*
Kraukeutzau * ü a r b sie. Etwa * später siel die 13 -
iähvigc Bcatrir G e v nur ! » in Srreschowin eben
fall * von einer amerikanischen Sttzaukel aus drei

mit dieser VÜsäre Verhört toorbeit

Selbstmord eilte » merikanischen Rebellen -

qetieeals . Au * ' Rogaes , au der Grenze de * tuc,t. ' >>

lattischen Staate * Settora und de * uordanwrha
nische » Staate * Arizona , wird aeweldej . das ; Tr .

Esrabor . der Bruder de * Sbct ' som » >atido » i >»
der merilanischeu Vlusstäudtt ' cheu. Selbstmord
verübt Hai .

Z, , den Tod geschaukelt . Ser Pshigstsoutiiag . ®et Fwernnliomtle Bees » hnutig * hu » d ! : ;

brachte in Prag auch zwei schwere Unfälle auf | det ittiiut Jahre über 20GÜ Fettettplabe am

a tu 1' r i la 11 i ich e tt Schaukeln . Nachmittag *! Tat - üh ti - ndZahlung Ztigeudlich ? » undKittderu b?. -

jverlor die 21jähr ! ge Hausgehilfin Antonie Kit ! dct iUniionokitä ' . cii ocrtnitldi . ?U( c Estern . - r : . H
■u a i c ' aus einer amerifanifchett Schaufel auf der ihren Kindern dir Gelegetthei - der bessern ' 2l»-"r
l 1.. ittf . - . rr . —. _: ju * ----- «>»»- » »->- ' t ' «nchal!'

fi nur Tausch r- btv Zaltb . b! ' -
bieten wollen , mögen sjch niögiirf *' i fefori an diu

Ter f ii h n tt 11g * 6 :i 11d, Prag - S' . S t -r •

nicc -?v6, wende » . Koftplatzc f ii 1 t i che ch - -

f ch c -Z 11g c n b l i ch c werden in Qjormerf $' ■'
u 113 c u. - - üüie Zi pje e no . mmen.

Meier Höhr
ur ' re 5 f r

rode ». Sie erlitt f ch in e r c in .

intttg der . zweiten Sprache durch Fe , irnaust
im Tiichechi ' che», •' «!
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lölKöurWI gege » « wen vierzehnjährigen .
Geschworenengericht m Baris . il (Ostlii -
vcnirtcilie den vierzehnjährige » Schiller

knirsch Candra ( 5 Haltern wegen linitov -

i S»m des Polizciinjpckiors Chandra Ray zum
i rrtbc durch de n Streng . Chatierji na hin

I C. ä "Urteil mit stoischer Ruh ? nutz lächelnd eni -

was drakonische Urteil ist ans Politischen
Stünden erfolgt . Tie Regierung wviile ein

Stempel statuieren , um weiteren Bersnchc » poti -
Hfiber Terroristen vorznbenacn . Eine zugunsten

vs Periirteilten eingeleitete Aktion für seine Be

Gigling wird unter diesen Umstände » wenig

Mg haben .

Heiteres .

ZicligionSstunde j,n ersten Kurs der Mödchcn -

^,le einer Kleinstadt . Das kleine Lieschen bebt

?n Finger : „ MI ' schön , Herr Kooperalor ( Kaplan ) ,

inachen 2' mir ' s Hösel ans , ich nritft hinausgehen ! "

»oc lächelnd willfahrt der wolle rfahrene Geistliche ,

»mii sich aber im - Hinblick ans die im Klassenzimmer

Utende Klosterfrau nicht der Frage enthalten :

Karilm sagst denn das nicht der Klosterfrau ? " Mit

tmdlich ' kokkti - schamhaftem Angeiiaiifschlaa Lieschen :

. Teil ' ch mich geniere ! " ( ,/ZimPl . " )

*

Qch sitze mit einem andern Minchener in der

zu bei einem Glas Bier . An tinseratn Zislit eine

jyntte, ganz »ordde »! scher THP und vornehm . Mein

lstcund koimiii ans einen gemeinsamen Bekannten

« spiechen , den- , er nicht leiden kann . Irr schimpft

festig auf ihn und schneidet meine Einwände sah

ein ^ r Kerl kann mich Überhaupt " Ich

diu entsetzt » nd blicke verlegen auf die Taine an

unterem Tisch. Die Dante aber verzeiht : „Bitte

(cht, das macht nicht5 , ich wohne schon drei Jahre

A Ulm. " ( „Zim. pl . " )

MMttMt Utlh SM « .
Neues Ackerland .

Ein Genosse , Leiter emes Arbeiter

Heimes , sendet tut « folgenden Beitrag , der

«ine beachtenswerte Anrenimg enthält :

Alle auf sozialistischer Basis stehenden Kon .

Knibcrcine
und ähnliche auf ( Yemeinwirtschast

siercnde Genossenschaften haben längst schon
tan Weg zu einer Zentralvereinigung gesunden .
Zur ein Zweig steht heute noch abseits — dt ?

SMHäustr oder Arbeiter hei in c — wie sie

Mannt werden . Ja , es kann sogar behauptet
werden , daß jedes Haus bisher sein « eigene »

ge ging . Räch Wissen dos Verfassers existiert
nirgends eine Säinnieistelle , eine Beratungsstelle
ober eine ähnliche Institution , die biefen sazia
liftifchon Burgen des Proletariats irgendivie in

ihrem ztrni Teil recht schweren Kampfe gegen das

übrige noch ungeheure Heer der bürgerlichen und
neutralen Gastwirtschaften einen moralischen oder

belehrenden stbiefholt gäbe .

; ) ch will daher versuchen , nur einige Pnttktc

zu berühren , die einen Znsanimcnschlnß dringend

notwendig erheischen würden .

Rehmen wir vorerst mal die Steuerb e.

ralnng . Es steht wohl außer Zweifel , daß
darin so manches Heim übervorteilt wird , daß es

feiten Gelegenheit hat , zweltcnisprechende und

rechtlich begründete Rekurse einzubringen tistv .
Es könnte den Berlvaltitngcn der Häuser , die

boch in der Mehrzahl in den Händen manuell

beschäftigter Genosseil licgi , hier soviel durch Mit¬

teilung der Stcuergrnndlagcn . der betreffenden
besetze etc . erspart werden , daß sich dies be¬
stimmt im günstigen Sinne für die Heime aus¬

wirken würde . Und der Nutznieser dieser Erspar .

Die Keuschheit auf dem Kriegsufade .
Amerikanische Skandeilbekämpfung durch Spitzel .

. Der amerikanische Puritanismns ist ständig
auf dem Kriegspfad . Zurzeit hat er es mit d? r
Ken fachet t zu »in . ' Amerika muß noch sittlicher. ... - - - - - muß noch sittlich
werde » . e. er gefährlichste Feind der Sitliichkeii
aber ist biete unappetitliche Angelegenheit , dir die
Menschen „ Küssen " nennen .

Gegen das Küssen
also weichet sich der jetzige Feldzng der Mucker .
Nanientstch in Rcw Amt herrscht kriegerische
■iumittitng . hier ist man fest entschlossen . dem
Küssen den Garaus zu machen , mindestens soweit
es sich in der Ceffcutlietrfcit begib ! .

Z» r Freude der Duckniäuser besieht ohnedies
lchon sei , vielen Jahrzehnten ei » Geich das das
Knssen ans der Straß ? verbietet und mit empfind
uchen Geldstrafen belegt . Bieber wurde das Wc>
tz' tz nicht sehr beachtet , und so konnten sich in New
?>orl die Liebespärchen in den Parkanlagen an
verschwiegenen Abenden mit voller Intensität der
ungestörten Beschäftigung des Küssens widmen .

Damit soll « tut ein Ende haben . Eben die
selbe Frauenorganisaiion , die schon seit Rlonaien
eine ungemein temperamentvolle Propaganda

gegen da « Rauchen der Frauen
betreibt , hat sich mit ritter Leidenschaft , die es
eigentlich wert wäre , nunmehr bei der Regierung
für das Richtküssen eingesetzt und verlangt , daß
das „ unmoralische Küssen " , das ja ohnehin gesetz
ividrig sei. endlich beseitigt werde . Tie Behörden ,
die immerhin in ihrer Mehrheit anz Männern
bestehe », denen das . Küssen durchaus nicht so sünd¬
haft erscheint , Im be 11 trotzdem nicht anders kön¬
nen , als den Buchstaben des (Rietzes zn erfüllen
und dem wilden Begehren der Puritaner ! ' : »«» zu
willfahre ».

Kiiß- Lockspisiel .
Die Behörde » taten mm aber doch ei » biß

che » ; n viel des Guten . Sie begnügte » sich »ich !
damit , aufmerksam zn machen , und ans die dro
hcnde Strafe hinzuweisen , sondern wollten es be
sonders raffiniert anstellen . In aller Stille wnr
den einige hundert hübsche Mädels von der Po
lizei als „ Deiektivinneu " eingestellt . Ihre Ans
gab ? ivar es ,

die Männer auf frischer Tat zu ertappen

und der Polizei zur weiteren Amtshandlung z »

zuführe ». Die jungen Damen Italien die Weisung ,
in de » Mirko lternmznspazieren und sich sa mir

recht auffällig zn benehmen , mit den Männern zn
kokettieren und halt sonst alles mögliche tun , was

dcir srttlichen Lebenswandel New Boris förder¬

lich ist .
Wurden die innge » Mädchen dann wirklich

von einem unternehmungslustigen jungen Mann

angesprochen , st> halte » sie den „ Bewerber " mög

lichst weit „ entgegenzukommen . " So wie aber
sine » der Herren Miene machte , sich einen Bor -
schliß ans die Liebe z» nehmen in Gestalt eines
ehrbaren . Kusses , flugs legitimierte sich die Maid
als Tetektiviu und führte den unglücklichen Men¬
sche» ganz anderen „ Freuden " zn , als er sich er¬
hofft haben durfte .

Bei der Polizei wurde ein derart Eingehe «
serter . wen » er erstmaliger Knßverbrecher war ,
zn fünfzig Dollar , bei Rnckfälligkeit aber zu (sie .

sängnisstrafeit bis . ; » sechzig Tagen verurteilt .
Natürlich ging <>s de » junge » Leuten auch in den
„ Niovies " nicht besser . Ja dort war das Erwischt
werden besonders zx' i »lich : gab es doch zum Selza
den auch noch den Spot « und das Hohngclächter
des übrigen Kiimpnbliknms .

Sliirm ' schc Proteste gegen diese Narretei .

' Alsbald erregte aber der Skandal dieser

Skanbrlbekäinpfung docii den stürmischen Protest
aller derjenigen Menschen , die nicitt wünschen ,
daß die amerikanischen Narreteien , an denen ja
schon jetzt kein Mangel besteht , noch verrufener
in der Welt werden als bisher . So ' cherzhast
die Sacl »e manchen Leuten erscheinen mochte , allen
weiicrblickeiidcn ' Renschen war sie doch ein Greuel .
Und so verfehlten angesehene Zeitungen »ich : ,

. ; » betonen , daß dieser sogenannte „ Purilanis
»ins " , der auf de » ZittlichkeilAlxgrifsen der Mitte
des vorigen Jahrhunderts beruhe , wahrlich ge .
eigne , sei , die amerikanische Kultur herabzusetzen .

Da solche ' Argumente ans hundertprozentige
Amerikaner nur einen geringen Eindruck mach
ic », gingen einige Zeitungen bizn über , den gan
zen ' Aniiknßscldzng und

dag unverschämte Spitzest »»» mit deren eige¬
nen Waffen zu schlage ».

Tie Z. eiiungcn schickie » ihrerseits ebenfalls „ De
iekiivs " aus . deren ' Aufgabe es ivar , die weibli

che » „Detektivs " selber in eine verhängnisvolle
Situation zu bringen . Das Resultat war vcr

bluffend : dte Zeitungen konnten berichten , das ;
einige Teieltwinucn diesen „ Berns " nur deshalb
gewählt haben , um sich mit um so größerer Si
eftertKit . völlig straflos , von ihnen genehmen Her
reu abküssen zu lassen . Sie schrillen nur bei
jenen Herren ein . die ihnen entweder nicht gcfie
len , oder die sich nicht „ loszukaufen " verstanden .
Die Bestechlichkeil der Detektivinnen wurde in
einer ganzen Reihe von Fällen klipp und klar

nachgewiesen . Das Lustigste aber ist . daß in zwei
Fällen sogar schon das Zustandekommen von Ehen

zwischen Deteklivinnen und knßsrendigen Herren
gemeldet werden konnte .

Diese „ Enthüllungen " lnrben den ganzen
Sittiichkcitsfeldzng fürchterlich lächerlich gemocht .

Seite F.

trotzdem noch so viele Artikel , die gemeinsame
Einkäufe ganz gut ermöglichen würden . Ich ver¬

weise nur auf Wein und Liköre . Be ! Bier liegen
die Verhältnisse etwas anders . Leider ist hier ein

mehr oder wenig großer Teil der Heime von
einer bestimmten Brauerei abhängig . Aber ich
möchte ungeachtet dessen behaupten , biß bei einem

entsprechenden Einfluß als Massenkorporation die
mitunter unserer Bewegung unwürdigen Ver¬

träge beseitigt werden könnten . Ich will dabei
die gar nicht im Bereich der Unmöglichkeit fast
lcnde gegenseitige Hilfe überbanpi erwähnen .

Run zur praktischen Seite meines Bor -

chlage «.
> Wir halten in den deutsche » Gebieten der

Tschechoslowakischen Republik etwas mehr als 60
Bvikshänser . Schon daraus ist ersichtlich , daß
eine Organisation tragbar wäre . Die Beitrags
kosten könnten dem Umsatz entsprechend gestuft
werden , so daß auch für kleinere und Wirtschaft -
lich schwächere Vereine kein Grund bestände , der

,u schassende » Bereinigung nicht beizutreten .
Wenn vor nicht gar zu langer Zeit in Deutsch
laut ) mit cuva 70 Bcreinshänsern ein Verband

gegründet wurde , so beweib das , daß auch in un -
' crem Staate bei der - saht von über 60 Häufern
ein Zusammenschluß , weil eine wirtschaftliche
Notwendigkeit , möglich sein muß . Wir haben hier
sogar die Möglichkeit die Form dieser Bereinigung
vorzuschlagen und zivar gcrgcsiali . bis ; dies eine

Unterabteilung unseres Verbandes der deutschen
Wirtschastsgcnossensclzasi e n werde » . könnte .

E « muß dabei noch betont werden , biß außer
den schon bestehende » 60 Häusern noch eine Un -

zahl sogenannter Anbeiterhoim - Vereine existieren ,
die zum Teil schon über Grund und Bode » und
auch gewisse Kapitalien verfügen und bi und
dort schon eine getvisse Battabsicht besteht . Der

gl schaffende Verband könnte auch da behilflich
ein , daß beim Bau mit Rat » nd Tat zur Seite

gestanden würde . So mancher Ba » . der von vorn -
herein de » Stempel der Unzweckmäßigkeit und
Unrentahilital trägt , könnte durch zwcckcntspre -
chendc Pläne . Kostcnvorauschläge und ähnlichen
Maßnahmen so gestaltet werden , biß er kein Sor¬

genkind für die Bewegung wird .
So eröffnen sich Perspektiven Über Perstick

tiven . Mögen nun berufene Faktoren urteilen ,
vor allem auch die Leitungen der Ardciterheime
und Bolkshänser selbst , ob ihnen der gutgemeinte
Borschlog dislittatxl erscheint . Es würde mich
sehr freuen , wenn das Korn guten Boden fände ,
auf dem die Ernte Heranreisen könnte . f. r .

nissc wäre ja die Allgemeinheit , das Proletariat ,
das seine letzten Kronen mitunter zur Gründung
des BaneS zur Verfügung gestellt hat .

In weiterer Folge käme eine allgemeine
R e ch t S b e l e l, r u n g in Frage , serner gegen

seitigcr Austausch der Erfahrungen hinsichtlich

des Personals , betreffs Pervachtnngen , Pachtver¬

träge , Eigcnregic » nd sonstige betriebstechnische
Angelegenheiten . Da bei diesem Ersahningv

Austausch tein Konkurrenzstreit entbrennen kann ,

weit ja die Heime in allen Gebieten räumlich

weit von einander entfernt sind , würde dies

sicherlich mir begrüßt werden . Mitunter ist ja ge¬

rade dieses Gebiet von ausschlaggebender Beden -

tung für die finanzielle » nd wirtschaftliche Lage

des Hause « .
Ein ebenso wichtiges Kapitel wäre die - Schaf¬

fung einer übersichtlichen , leichtfaßlichen B » ctt

fuhr n n g, die auch einheitlich sein könnte , da

die Bedürfnisse ja doch fast in allen Orlen die

gleichen sein werden . Wenn man weiß , wie

schwer es ( Genossen ist, die nicht mit allen Finessen
einer wohlgeordneten Buchhaltung vertraut sind ,
gegenüber den Steuerbehörden auszukommen , so
mürbe sich sicherlich niemand dagegenstekien ,
wenn da etwas unternommen würde . Dabei
könnte auch gleichzeitig an Revisionen gedacht
werden , wodurch dann das Vertrauen Vcr Mit
glicdschaft schon eine westnOich andere Bedeutung
erhalten würde . Ob bas freiwillig oder obliga¬
torisch ersolacn müßte , hinge letzten Endes von
der zu schaffenden Organisation ab .

Nicht minder wichtig wie die vorhergehen
den Punkte wäre die tv i r t s ch a s t l i ch c S e st
te des Einkaufes . Obwohl als seibstver
ständlich angenommen tverden kann , daß die
normalen Einkäufe an Lebensmitteln in den ört¬
lichen KonsiimveremSstellen geiätigi werden , sind

Der Selbstmörder .
Bon Kanrad Nawra .

SPD . „ Am besten ist ' s, ich gehe ins Was
W " sagte Franz » ach längerem Nachdenken . Er
d « r fest entschlossen , ergriff seine Schnlniappe und
bat aus die Straße . Es war Mittag . Herrlich
leuchtete die Sonne . Aber Franzens Her ; war
ban Bitterkeit und Trauer erfüllt . In seiner
Ecclc war es schwarz wie bei einer Beerdigung .
«In der Schule geht ' s schlecht . Zn Hanse —

Ausreden . . . Es ist nicht zum ' Aushalten ! Wen »
sie mir wenigstens die Versetzung unter Borbe
hast geben würden ! Aber sie denken gor nicht
daran ! Nun sitzt man in der Sekunda . . . "

Furchtbar bittere Gedanken durch zuckten sein
®» n . Schließlich schleppte er sich nach dem -Flusse
dm. Allmählich wurde es Abend , ein schöner ,
lvarmer Abend . Es war herrlich , zn leben . Wer
sollte da an den Tod denke » !

Aber Franz war verbissen . Eigentlich hai ' . -
"" zuim Sterben gar nicht so recht Lust , aber eS

ja keinen andern Ausweg . Wie wunderbar
könnte er leben , wenn die bösen Menschen ( hier

fistle Franz ) den armen und hinpailüschen
©chütcr nicht so quälen würden . . . . Franz
haderte mit seinem unglücklichen Lose . Er zog

h?« Taschentuch lzcrvor und wischte lange d: c

brauen aps den verweinten Augen .

Unterdessen war er an den . Fluß gelaugt .
r ?n Ufer gingen viele heilere und lacheulde M? » -

Mi » spazieren. In einem Winkel spielten Kn >-

^r. heiwr und friedlich . In dem langsam dahin -
ltzornet,de » Flusse sprangen von Zeit zu Zeil z»-
medeuf Fisch che » über die Oberfläche d : s

ssers ,

«Ich werde mich erst fpäl am Äbcnld erirän -

len , denn jetzt sind zu viele Nlenkclien br . E e

würden mich gleich retten, " sagte der Knabe zu

leiner Rechtfertigung und setz!? sich ans einen

großen Stein , von dem aus er bis ganze Ufer

und den schönen Fluß überblicken konnte . „ Die

West ist schön, " flüsterte er gerührt . Er biickle

ans die eleganten Spaziergänger , die ihm an ? -

miche » und sich heiter unterhielten . Er iah , wie

schlaue kleine Kinder im Sande spielten . Ein ?

der Kinder tramvelle mit den Füßchen ans dem

ätopfe eines andern herum . Die Amme schonte

diesem Vergnügen voller Z»frieb ' N' heit zu . Die

älteren Kinder wiederum vertrieben sich mit gro -

ßerer Bewußtheit die Zeit . Ein Knabe schüliete
mit ii »schmldigein Lachen Sand in das Ohr seine ?

Spielkameraden .
„ Die Welt ist schön, " wiederholte ,ri ' au;

melancholisch . Er saß . bis es ganz dunkel wntzde

niid die Spaziergänger sich » ach Hans begaben .

Sterne flammten am Himmel auf . „Jetzl muß

man handeln ! " sagte der Knabe schließlich . Aber

sofort fiel er wieder in Grübeln . „ Im Anzug
oder ohne ? " überlegte er . Dann erinnerte er

sich , daß Selbstmörder sie IS in Anzügen eindeicn .

Fa sogar mit Hüten ! Das genügte . Vorsichtig

näherte er sieh dem Flusse . Er tauchte die Hand

ins Wasser : " Warme ? , wnnd . ' rl ' arcs Badewasser .

Da schreck! . ' Franz empor und bückte sich lim .

Hinter ihm lag die Ziad ! . Schon brannten de »

Laternen ' und zwinkerte » ihm lustig ui . Schnell
ivandle er sieh ah und ging kühn ins Wasser .

Am U' er war es seicht , also machte er sich

mir Sehnbe und Holen naß . Borsichtig schob er

ii <h weiter vor . Er tauchte bis au de » Gürtel

uiiicr und der nasse Arilin kstbte uiiaugciKliui

am Körper . « Auf alle Fälle schwimme ich i »

b' e tiefe, " sagte er unsicher . Der Anzug be -

lastete ihn . aber bald suhlte er , daß er keinen

Grund mehr unter de » Füße » hatte . Ans Ge¬

wohnheit bewegte er Hände und Füße inrd hielt
sich so an b' r Ober- fläche . Es H\ ir ihm » nlagbar
dnnnn zn Ntiite , und er wußte nicht , was er w »
sollte . „ Ich werde tauchen . " dachte er . atmete
lief und tauchte unter . Aber unten war es kalt
und unangenehm : also selnvamm er so schnell wie
möglich wieder an die Oberfläche . Das Wasser
stoß ans seinen - Haaren und überströmte sc >n
Gesitfch

Franz begann das Vertrauen zu sich selbst
' ,» verliere ». Ihm sct ^vanie , daß er eine große
Diunncheit beging . Einige Male bemühte er sich
noch , sich zu ertränke », aber jedesmal tauchte er
nur großartig . Schließlich verlor er die Lust .
„ Trotz besten Willen » kann ich' es nicht . Es ist
schwer , und ich bin auch ein Meielch , Fch habe
kerne Pserdenainr , um bis zum nächsten Morgen
zn tauchen . Ich will e? versuchen ; vielleicht halte
ich es auf dieser Welt doch noch aus, " So ' vra l>
er zu sich und wunde sofort vergnügt . Er bekam

sogar Hunger . Als er vollends ans Abendbrot

dachte , schwannu er . ohne zu zöger » , ans Ufer .

Rur eins quälte ihn : daß er nun einen

nassen Anzug halle . Das Wasser floß an » ihm
ivie von einem nassen Hunde . In Strömen floß
es hin . „ Nur nicht die Flinte ins Korn werfen ! "
sprach Franz philosophisch .

Unterdessen wuchs feine Solmlnchl nach dem
Abendbrote . Er blickte sich unruhig um . Keine

Menscheuseelc war in der Nähe . Nur eine nahe
Laterne zwinkerte mit ihren gelben Augen .

»Ich gehe . " sagte Franz melancholisch und
kehrte heim . Jeder Schritt hinterließ ans dem
Sande eine leuchte Spur . Die tragische feuchte
Spur eines Menschenkindes , das sich ertränken
wollte und irichi konnte .

( ■- Deutsch von Leo Kaizella . )

Prager Produktenbörse . ( C {j ii r 11, - v B c
richt vc >ni 2t . Mai . ) Die sür den Saalenstand
günstige Witterung Wirt ! auch Iveiter ans den Aiarti
ein . Das Angebvi jetzt sich in unverminderten «

Maße fort , denn die Provinz will sich der alten
Vorräte entledige ». Aus diesem Grunde bleibt die

Tendenz der Produktenbörse stau gehalten . Am
Getresdemarktc überwog heute überall große . -
Angebot , dem mir eine ungenügende Kauflust
gegenüberstand , da Mehl überhaupt keinen Absatz
findet . Weizen gab heute um iveiterc 2—. ' ! X.

Roggen sogar bis um 3 —7 l\ nach . Gerste lag
zwar gcschäftslos , gab jedoch gloiilssalls n»i 2 I<

nach . Einen inartanten Rückgang erfuhr Haser , wc!

cher gegen die Vorwoche »»> Iii K zurückging . Wie
bereits cr - wichnl , stagnicit am Mehlmarlle das Gr

ichäst vollständig und die Preise verfolgen im Ein -

klänge mit dem Getrcidcmarkte eine rückläufige Be

ivegnng . Mehl schwächte sich um 2 —3 K . ib. Aber

auch ans den übrigen Marktgebieten zeigte sich keine
besondere Wiedersiandskrast und verbilligten sich in

HAsenfrüchtcn Erbsen uiu I0 - - 3O, Linsen n»> 30
bis 100, in Same » Mohn um » 0 - 50 , . Kartoffeln
erfuhren einen Preisnachlaß nni 2- ll . In
Futtermitteln gab Kleie um U - 3 K, Heu mit :i K

nach . Flau « tendierte auch amerikanisches Feit ,
Ivclches einen Rückgang um 5 —10 K erlitt . — E :-
notierten in KC : Notweizen böhni . , 80 —S2

Kilogramm 18 - 1—188 , gelber Weizen böhm . , 76 - 77

Kilvgrannn 172 —- 171 , 78 - 70 Kg. 173 180, Rmigen
bahnt . , 69 —72 Kg. 150 —155 . Gerste la >68 - 106 .
mittlere Gerste 136 —161 , Fnticrgcrsle 150 —185 ,
Hafer böhnt . 130 —133 , rnmän Futtermais , klein

körnig 156 —157 , Fuitermois La Plata , Teilchen
157 —159 , Weizengrieß 300 —820 , Weizenmehl OHM

doppelgriffig 283 —295 , Weizcnbackmehl O glatt 260
bis 268 , Nr . I 230 —215 , Werzenbroimchl Nr . t

195 —205 , Fniterweizemnehl Nr . 8 150 —135 , Rog -
gcmnehl 0/1 847 —851 , I . 287 —281 , It . 175 —178 ,

Roggens » Ii » mehl 149 —150 , »ng . Grobmehl , Brati¬
slava 295 —300 , auter . Paten tmehi . Tetschen t ' ,20
bis ! L5, Reis Burma II , Tcsschen 270 —275 , Maul -

moin , Tetschen 335 —353 , Bruchreis 220 230 , Hirse
310 —330 , I «tranpen 230 - 270 , Erbsen grün 360 bis

390 , gelb 230 —260 , Bikioria 315 —895 , Linien 775
bis 930 , Peluschke 210 —230 , Soimncrwicke 240 biS

230 , Nalnrrotklee 375 - 800 , Ütorklee plomb . 975 bis

1175 , Weißklee 650 —1150 , Schwedenklee >300 —1800 ,
Wimdklee 300 —800 , Nosciiklee 600 —625 , iial . Plomb
Lutzerndlec 1100 —1200 , t ' ranz. Plomb . Ln. zcrnktec 132 ?
b! S >625 . Raps 2 ! M—300 , Senf 350 —880 , bahnt .
Mohn blau 630 —650 , Rtcchn silt »ergra » 700 —750 ,
Leinsamen 260 —910 , Kümmel böhm . 050 —670 ,
Holland , 090 —710 , weiße Speisekartofseln , Verladest
37 —11 , Speiiekartoffelii gellssleischig , Verladest . 48
bis 48. Weizenkleie 115 —>19 , Roggeiikleic 115 —119 ,

„ Soja " Sürrott 179 —182 , iniänd , Rapskuchen 171
bis 176, Leinkuchen 192 —195 , ' Arrachidenkiichen
192 193, IudnstrieinalzAüte 123 —128 , Futler -

malzbliite 120 123, Heu böhm . . sauer , ungepreßt ,
Prag 105 - 110 , süß , imgepteßi , Prag 120 —125 ,
inner , gepreßt , Prag 110 —113 , süß , gepreßt , Prag
125 130, Roggenströh in Bündeln , nngepreßt , Prag
03 03, Fnlie . rstroh , gepreßt . Prag 30 - 52, nnge -
preßi , Prag 50 - 32 , am « . Feit Tetschen 1270 bi ?
1290 , Eier ( für 1 Schock »: frische böhm , und mähr ,
srro Prag Bahnst . 43, fviicHc orig . stow , sreo Prag
Babnit . 11 - 1 ' '



etut e.

Kunst und Wissen .
Festvorstekung „ Fidelis . "

Diclo frTiTidir Pfinpit - Uuffiil >rmni de ? ,/,v d. t ! »'

danftc nm » nicht Sei Jircfiirit ' res ' X c 11e II De » !
1 chc ii T Ii c a ( c i «. ioiidci » ciitom vr war ' » Fe »

anfasse de-. frecheillirt ' eit t-e nl ">d>eu Bur>' cv«Nschas! e»
Pvag ? Der Wiener Meisietkassiil glichard

Mavt »>nd der Dre ' dener Heldcnbariion 31 oft vi

•© n r p lueic » alf berufen tvorden , Ludwhz
oeni Beethoven - „Jibelto " c- inc iesilirtic 3l « !

nchviHtij
viticil werden j » lasse ». Wen » diese wiiitdevvoll :

Opri andi »iigcfc » fcijiichcii durchaus u: cht

nötig Iw; und hivch sich selbst festlich erhebend wirft ,

*o iruf ! c? bocki zur Erhöhung ihiei - fiiiiir (crif <Kcv
ffirrfintg bei , nW: vroin ' menie Gäi . ouge ( instler liiv

■irre Slnffübrintg 4» gewinnen . tHicfai » SWottv ,

vVv ide «elfte Bassist der Gegenworl ai ' t den deiibsche »
Overnbiäkac » . iil auch als Kerkermeister ' . Uccco tut -

vevgiloichl ' tcki »oflfpiiimcn : in bev Wövnieitfccii Füll «
<«ine » wuhlaepsisyien sintovcit Basse «, in der praäi '
nofk ' » Gel mit iura der Nolle und in der stilvoll

ko - mnlenhe - l reine - Cäesitng «Vortrage «. Seaar in der

Bro ' a ficVv Oi ' Ci wirft M' etlu Wunder de » 31ns -

dniicke ?. ?l »ch Robert Biito . der Ganänger de ?

Bizarre , erwie ? sich al-: ein Kiwibstr von ansthn -

f ' cheni Format : ieine Crscheiuuug nnd Datstellung

ensivrach in iedcr Hinsich : dein raienden Bof «Wicht

1 ; mrro . denen Icl watze : Charakter durch die dra

maiisch a^eiirniene Singweise Burg » noch krösriaer
nnrer ' trichen wurde Tberrbürirg de » deidr » üetichnt •
teil Gasten war Fron F i n e Reich - Dörich al ?

Seemöve iFibtTie ) . die einen aaitz großen Abend

Karte , hmreißend iana und ihrer Rolle andi schau »
stneterft ' ch nicht » ichrttdia blieb . Anch - He Int ? edler

Floresian tnate sich ausgezeichnet in den seitlichen

Rahmen d' efer „Fidclto " 3lnst >ihrn »g: eben o Ära »

F i i e 3 rti ii i j E i s enkoht nie- mmiteve Mar »

sefltiie nnd Herr Roller nie- treuhcrzigei Joe
mtiito . Ha»- ? Wilhelm Freinberg dirigierte da ?

Werf nln a »swllen » er Paviant dynamisch hülle

manche ? iQrnrrieMatz . Gesangenenchi ») abgetönter

rein können . Der Diper ging ein bon Karl Hau ?

^ lrabl ad hoe verfaßtes Festspiel in Per -

f t n „ 5 an st i n P rag " oviaris . in de», Doktor

Fauii durch Mephistophete « den Präger deutschen So »

Kenten ihre - sttknisit «ansgaö >- n enllmllt , ihre Sen¬

dung und Bedentiiing iiiv Pixig . Friedrich H ölz »
l r n, 3txtef Rennet , Karl PadIeia ! nnd Änd

w- g G ölil ivaren d! e ersolgreichen >p >eider und

Akteure dreier dramarß ' chen Szene . - t ' .

IWstttmuf ) , SS. Mai lyzy

China in Veriin .

Friederike .

Friederike Brian , die jtociie Tochier dS -

Miangefiltlteit Pfarrer » Prion in dem flehte « Orte

Sesenheim unweit Slraßburgs , war Goethe - , de ?

. ' liahrigen Rechishorer «, erste ernstliche Liebe . Sie

war da ? erste Mädchen , dem gegenüber Goethe

chuldtg war , als er sie verließ und ihr das Herz
mach , ' Lei vielen dichterischen Gelegenheiten hat er

Friederikes nnd seiner Liebesschukd um sie gedacht .

Friederike war es aber jedenfalls . die den Dichter

zur lyrische » Poesie begeisterte : Int Wonnen nnd

Schmerzen des Liebesbn « des mit Friederike etti -

sprossen die herzlichsten Bltiiett Goethescher Lyrik .
Friederike Brian bat Goethe ifir Leben lang nicht

vergessen nnd ihm bis zum Tode <1813 ) ein treue »
I ebende ? Gedenken bewahrt . Die einzige anthen -
t ' iche Auslunst rrber da- ? Verhältnis Goethes zu
Friederike gibt der Dichter übrigens selbst ; i » sei .
r . em selbstbiographischen Werk „ Sichtung nnd Wahr¬

heit " . in dem er im zehnten und eiste « Bliebe dem

Zesenheinier Liebesioman anssnhrliche Betrachinn -

>en widmer . Den größten deutschen Dichter a>s
handelnde Figur ans die Szene z» stellen , ist nnd
bleibt ein Wagnis , selb » wenn es in einem durch -
aus senöiett Dhealerstnike geschähe. Ihn aber zum
Miltelvunkie des Geschehens einer Operette zu
machen , ihn tändelnd , flirienb , tanzend nnd singend
darzustellen , geht ganz gegen unser Gesnhl . wrder
surttt der Pietät , die wir dem großen Klassiker
' chnlden . Dabei ici anerkannt , daß die Textdichlrr
der d r e i « 1 1 i g c n Operette „ F v i c b c r i f e "
von F r an ; Le ha r , die Herren Ludwig Her »
zer und Fritz Löh » e r, bemüht taare », gerade die

Figur Goethe « syntpaihisch zu gestalte » und ntög .
lichft von opereitenmäßigen Genen mW Reden zu
bewahren . Dieses Bestreben «tag auch der Gnutd

gewesen iein , eöeiiio toie die dnrchaus ernste , sentit
irieittole und tait tragische Handlung des Stücke - ,
ihm die Bezercynnng „Singspiel " zu gef - ru . In der

AnSsätinütknng der Begebenhehen nnd Handliinge »
kam e-? den Versassern aber nicht darauf an , von der
hiilortschen Wahrheit abzuweichen nnd alles Geiche »
Ken zugnniten des Charakterbildes Goethes nnd zu
llugnnste » der armen , von Goethe verlassenen Fue »
devite -,n ändern , Friederikes ' . ' lnt ' opferungsfähigkeit .
die Goethe ? dichterische Inlnttst über die eigene
Liebe zu ihm stellt , ist der Inhalt des Singspieles ,
das nach seiner eigentlichen Heldin mit Recht „ Frie »
derile " heißt . Lehars Muiik ist nur in einigen
wenigen Rnmmern tanzinäßigen Charakters ope «
retieuhasi . Im aligemeitten ist sie von voruehmer
Hattnng , eher operichafl nnd drainäiisch als leicht -
Kermwingt iingipielmäßig . In der reichen melodi
Irtieu , aparten rhythmischen Ctsittdung . in der ge >
diegenen tavle >hni >chen nnd glänzenden sttstrnmen »
taten Attsniacttuug osienbari sie eindringltär das
große mnstlalisriie Talent ihres Schöpfers . 3k »r ein

Ob es nun eine an ? Ostasien frisch importierte
Iritititge - citte ist oder nicht , daß Marschall Chicrng
. wai . Chek seine . Gegner kurzerhand erschieße» läßt ,
da « Interesse der Welt , besonders der - mnter ienii
mental und „ Halblink ? " eittgeftellke » Salon » , leb !
wieder aus .

Der „ftttli " in Berlin .

China produziert neben herrschsüchtigen Mar

schällen . prima Hönau - nnd Shaulnitgseide , Kunst -
gegenständen anät noär allerband andere Sächelcheu ,
die uns interessieren . In Berlins intet nationaler

Musterkarte iil natürlich auch China gebührend ver .
treten . Die Cinsnbr von Himmelssöhnen beschrankt
siäi nun ans zwei tJCvfcit oder Klassen diese « Volkes
von - IM Millionen , ans die Studenten , die in der

Mehrzahl aus Staatsslipendlen europäischen Fort¬
schritt zum Nutzen Chinas bei uns studieren loollen ,
und kleine Verkäufer , die in ihrer ' Armut , die seder
Veschreibnng spottet , dem chinesischen Kuli gleichkom¬
men . Wenn ich nun all diesen kleinen Leuten nach
spure , fäll , mir folgend . ' ? ein .

An einem regennassen Tag siebt an ienet S' ell :
am Knrfiirstendamm in Berlin , wo an der Joachims -
taler Ecke der Verseht 1' oär anfschätimt . schlitternd '
Omnibusse über da- ? spiegelglänzende Asphalt hin -
schießen . Elektrische wie. tollgewordeite Schküsselbiinde
zur Gedächtniskirche hintaten , ein kleiner Mann in

abgelchahtem Neberzieher intd liebenswürdig lächeln -
dem Gesicht , in dem die geschlitzten ' Augen schief stehen ,
und bietet den neugierig um ilnt herumstehenden
Berlinern kleines , ans farbigem Papier gefertigtes
Spielzeug an . Während es in Strömen gießt , kiapv :
er die kleine Kinderklapper so »st um , als ans dem
blauen Papier ein rotes , weißes . gelM . grünes ,
braunes , lila nnd schwarzes wird und dazu nennt er
in seinem komisch weich wirkenden Dialekt die Tage
der Wowe : Monnthagh , ThinStagh und io fori . Ich
gelte weilet , ohne mir über den kleinen ?lsiaie », der da
unenlweg ! seine Schätze zeigt , weitere Gedanken zit
machen .

Als ich aber von nieinen Geschähe » wieder zu -
rüctkonime , bleibe ich doch stehen , denn obwohl der
kleine Li H» Cheng wie eine Ratte trieft und der
Himmel «och immer kein Einsehen bekommt , lächelt
er und sagt seine Wochentage her : MietHewoochH ,
Thoimersthagh und so fort , ich schüttle mir den . Kopf .
' Als ick ober abends wieder über den Kur sürslendanim
muß nnd mei - nen Frenns Cheng noch immer mit
süßem Munde erklären höre : „Freitagb . Samestagh
und Sannetagh " , et kenne ich. d. iß dieses freundlich
lächelnde , vom ttiegen abgewaicheite Gesillik ChengS
das Gesicht Asiens ist . Tagsüber de » Lenken
für einen Groschen ( 10 Pfg . ) eine papierne Kinder -
kkapper zn erklären , abends in einer der Herbergs »
kneipen eine aäansvoll gekowien Reis hinunter '
schlucken und dann ans einer brettartigen Pritsche
scktlasen , da « ist daS Schicksal . Dir Kuli ? in Berlin ,
die man hinter dem Alexanderplatz . in einer der
Kneipen antreffen kann .

?kudere Bilder werden durch dieses getreckt . Ich
denke an jenes interessante Produkt des Volkssilms :
„ Das Dokument van ' Shanghai " . Rcisbanern ivaten
in snnipsigen Reisfeldern um eine kümmerliche
Ernte , Menschen treten wie Gopelpserde den ganzen

Zag ein riesiges Wassertretrad , ganze Familien wer .

den in Fabriken bedrücket ischer Kapitalisten an «

Europa gesteckt . Kinder müssen mit (i Jähren 12 bis

l 1 Stunden arbeiten , die Balms liegen , während die

Ehein arbeiten , linier surrenden Maschinen » na

Kinderohren empfangen de » Fknchklang der Welt

schon in den Windeln . ' Alle scheinen dies klaglos zu

Inn und sich nicht nur ml ! diese »! entsetzlichen Dasein

abznsittdett , sondern ihm aitrtt eine gute Seite abzu¬

gewinnen . Dir Grenze zwischen begrüßenSlverler ? l »S-
datier nnd salalisiischer Bescheidung . Lethargie per -

wischt sict, l ' ci den Chinesen nnd e« ist schließlictr ganz

gleich. ol> der chinesische . 0tili Setdenkakoiis in der

Seidenfabrik de « Mister John Brill abkocht , oder

Rikschahpferd in Hongkong ist nnd den englischen R: -

sidenlen durch die Straßen zielt ' ( Rikscha ! ) nennt

man i ' it . ' c knlschenarlige Gesa ! » ' , das von Menschen

gezogen wird ' , oder ad er am Kurfütsiendainm
original -chinesische Ware ans Chemnitz oder Meißen

, verkauft .
! D« ' r Lammesgeduld ist die Größe - abxt auch

die Sritiilh des Volk " ? . So nur konnte c« die Werke

leinet ' großen Klassiker in Stein hatte », mit Sklaven

traft Pagoden und slalsrrpalästr aiisbaiten , so nur

fand man Papier . Porz « klau . Buchstabe » , niathental .

astronomische Formeln nnd keiner auch da ? Schieß
pulvet . aliev so nur wurden . Kaiserlannen , die Frech »
»eil »er Marschälle der Mlniatiirnapoleone und
sie geradezu infernalische Gemeinheit der europäi¬
schen Kapitalisten begünstigt .

Mein Freund Fang .
Andererseits ist China ein alte « Kulturland .

Ztantig nur und schade , daß es keine Kulme ohn -

die Forte der Tmonnel gegeben bat . ( In Zukunft
soll e? anders weiden . ) Architekmr , Malerei , Schrift -
kirnst, Literatm , . Keramik und Philosophie liefern
nicht nur Schmnckstticke für die Bücherschränke der
Snobs oder die Rarltätenkaste » der Bürger ,
sondern sie sind ancki Produkte , Symbole ' und : 1! es »l -
täte einer ' Aitschauuttg . die den Anspruch einer unge¬
heuer hohen Geistigleii erheben darf . Es gibt unter
den Berliner Studenten , die sich zaltlrcirti , alle politi -
schen Richtungen verneinend , zu einem „Haupkver »
band chinesischer Slndenlen " zufamniengeschlossen
haben , Träger solcher . Kultur .

China ist ein so erstamtltcöes Land , daß sogar
noch zu Zeiten der allen Mattdschulaiser der Äclrhr -
tcnstand vor dein des Krieges oder des Kaufmanns
rangierte . Man übersetze sich die « nur in die wilde ! -

musische Aerci Deutschlands nnd vergleiche den da »

maltgen Wert eineS Mittelschullehrers mit dem eines
Maiors . dann verachte man ruhig treiler . War es

seinerzeit eine bahr , nickt leicht nnd die chinesische
Kultur zuletzt nur nach durch Bestechungen erreich¬
bare Ehre , auf Grund von Examina eine Staats »
anstellung als Lehrer zn bekomme » , so werden auch
noch beute die junge » Chinese », die oft aus ein
Staaiastipendinin hin an europäische » oder aincil
kanischen Universitäten ausgebildet worden sind , in
ihrer Holniat sehr geschätzt . So ist unter anderem
mein Freund Fang , den ich als Studenten in Per -
Ii » kennen gelernt habe , sofort nach seiner Rückkehr
in die Heimat Professor an der Universität Ebarhin
in der ' . Nandschnrei geworden .

( Schluß folg : . )

mueUim » lern tnfcflhttL

ffns Beste tffr Ihre Augen
tiefen Optiker i Deutsch . t <£ragi

Palais Koruna .
1338

( 181 —11 , lie ; . )

( 182 —2 ' , bat »

Sonntag >18»; •

v o >i he » ' , c".

„ La 1 n" .

Spielplan

erfahrener nnd eritndnngestatlcr ' . Oleistcv wie Vebtv j
durste c« wagen , sas Gedickt vom „. Hc' idenröslt ' i ! ! " f , . . ' . ' l '

betike . die Gelegenheit halte , sich anch einmal als
Schauspielerin ganz großen Formale - z » erweisen
und ebenso durch natürliche ' Anmnt ( im Sinne der

childernng Friederikes durch Goethe selbst ) wie
durch überzeugende Echtheit und Ziese de - Ge ' nhles
zu begeistern : gesanglich bot sie eine Leistung , wie
wir sie schon lange nicht gehört haben . Vorzüglich
besetzt waren auch die heitere » Figuren des Sing
ipieles , Frl . R e i ch l i n als entzückende , graziöse
und kapriziöse Schwester Friederike «, P a d 1 e i a i
ai « ihr Bräutigam nnd Gatte und Max Schipper
als Hauptjpaßmacher des Stucke «: letzterer »alle sich
in einer Knplet - Niimincr mit einem unfreiwillig
in drolligster Weise mitspielenden wirklichen Lamm
che » eine » Separater folg . Iii kleineren Rallen zeich¬
nete » sich F r a n L a n g a n e r und Herr Bauer
ans . 311« Fehlbesetzung war der in der 3! olfe des
jungen Goethe als Gast erschienene Herr Walter
Koch » er ans Hannover anzusehen : darstellerisch
sonnte er allenfalls noch gellen , seine speckige und
völlig unausgeglichene Tenorstiinnie oder störte jede
Illusion . Der Erfolg des Singspiele « beim Publi¬
kum war stärker al « bei der sentimental - » und

dezenten Art desselben zu erwarten war . e. j.

Ein Denkmal snr Leo Fall . In ' Wteit hat si tz
ein Komitee gebildet , das demnächst an die Cvsiett : -
lichfeit mit einem Ausruf zur Vcranstalrnng vr - n

Tämntlnnge « treten wUi . um dem früh verstorbenen
Operotteitkouchonisieü Leo Fall ein Denkmal er -
richten zn lassen .

Spielplan des Renen Deutschen Theoters .
Mittwoch ( 160 —1 ) . halb S Uhr : „ F v i i de v i Io " .

Donnerstag , ImVö 8 Uhr . Gäst' piel Gifcla Werbe

zirl : „ Ida Popper « Karriere " . Freitag
Uhr : „ Friederike " . ' Sanisiaa
Uhr : , . D r i >: a » n n s I s o t d e"

. ltalb 6 Ilde . Premiere : „ Mädel
Montag >131 Ii , Dolö S 11h

der Kleinen Bühne . Mi: . ' ire . b
Werbe «! rk : . I d a P o p p e r k

. ' . merstag : v o tt tt Frei; . ' , . ,

mittag ? : „ Oberst Svce " : abend ? . . Catmen " . Mon¬
tag : „ Oberst Ävec " . Dienstag : . . König nnd Köhler " .
Miit - tvoch nachmittags : „ Bon Märchen zn Märchen " ;
abends : „ Ter Biberpelz " .

Spielplan des Siändelheaier ». Misiwoch abend ? :
ab Leben ' ii ichön " . Donnerstag : „ Pique Dante " .

Freitag : „Libiiü ' ttr jemnrslpün " . Samstag aln >nd«:
Da ? 3 ! BC de - Erfolges " . Sonntag nachmittag ? :

„ Engen Ondgin " : abend ? : „Libnüstn iemnostpän " .
' Montag : „ I . ji pasiorkvna " . Dienstag : „ Das Leben
ist schön " . ' Mittwoch abends : „ Figaros Hochzeit " .

Aus der Partei .
Ingcnpbttvcgung .

Sozialistische Fugend . Prag . M twocki , den 22.
d. M. findet ■m Rahmen der 31rbeiisgsrneintchaf
Dr . Franzel n> Verein deutscher ' Arbeiter ein Vor¬
trag de ? Iugeudgeursse » Leder er nb. ' t „Dar. *: !
de ? . Massenkatnpfes " stau . Beginn um 6 ufir
Kommet alle bestimmt zn dielet ittieress . tulen Ver
ansial : »itg . In >' ine > artschleeßenden Diskussion wird
es iedktn 3lnlv - - enden möglich sein , iein ? Meinung
zum 31nebtnck zn bringe »

desversantmlinng nnd ani Sonntag nachmitkag« santz
vor dem Nathans «! in Wie » eine Foswersannnltm«
statt , daran schloß sich ein Fesiyng .

Täitrgcrlicher Spork .

Franzosen in Prag . Cme kombinierte Man « ,
schafl Red Star Olymp tgue au « Per ix
gab Sonntag nnd Montag Pariser Fußball zu,,',
Besten . Sonntop spielten d«c Pariser — »nie . - Etz, ,
tsitnng des üblichen Begrüßungsfiminel , bett m"o,t
den Franzosen hierzulande ehrfürchtig zuteil irerder ,
laß : — gegen Sinn in und verloren 3 : Ii
nnd Mauna gegen T FC . II : 3 ( 3: 1) . .ZZuvia
stellte die erste Halbzeit eine starke Crsatzels - u?
Feld , nach der Pause waren olle Größen da und
erst dann foiittic sie gewinne » . Die Franzosen zcl ».
ten nicht viel : sie lfsitzen e' itcit raschen Start arg
den Ball , technisch war in der Gesamtheit nichts zn
sehen . Der Totl ' . - ier am Sonntag war sehr schleitrt.
' Montag konnten die Pariser gegen DFC . sogar die
erst ' Haitzci : »ii , !!: I snr sich buchen , trotzdem der
DFL . ständig vor dem FranzosenU ' r war . 3! ach df t
itzZartse mußten sie aber auch kapitulieren . Der Dor-
Mo » » der Pariser hatte großen 3k„teil an der
kargen Dorn » « heute des DFC — Sonmag nvu- 5
nur ein Ersatzitrann . Da « Publikum und die
Schiedsrichter waren «sin Kapitel fiir sich —
fielen beinahe vor Meiert srcrn - ' ösi ' che» Spielern izuei
der Mannschaft t "' ,d au » Urngnay ) auf den Bainb

Tie Prager Sparta weilte beide Tage in
W i e n. Sonntag verlor sie gegen P ! c n n a 2 : 1
t> : 2) und Montag hatte » die Spartaner mit t
iO: ' . ) i gegen 31 d nitro da ? Nachsehen . Z ichechititze

Zeitungen meinen , es fehle den Spielern der Spart »
der „flXit - bgeift ". ' Wo dieser bei Profi « noch »lag *
tritt , heißt er nur : Geld !

Bohemion ? gegen Ujpest Bndapeji 3 : 1 (1 : (I).
Da ? atif dem kleinen Wrschowltzer Platz au- -
geitageireu ' Spiel brachte den Bohemian « den ?c-
wilinchlen Erfolg .

Viktoria xijiov spie' llo Sonntag in Preß -
bnrg gegen ( i S K. 3 : 2 ( 0 : 0) . Es kam z»
großen Krawallen . Der Schiedsrichter schieß
Pcdrazil wegen Roheit und ' Mednna locgen Ein -

mischi' itg in eine „ 3lmt « handlnng " ans . denen gleich
darauf der bekannte Wandervogel Bulla folgte . Dae-

. ,Publikum " drang in den Platz ~ da « Spiel trat
ans . — Sonntag trat Viktoria in B- n d a p e il

gegen Hnngaria an nnd ei,zielte eine Reutti -

Partie ( 2 : 2, 1 : 1) .

Die Drplltztr Profi « kannten ani Sonntag aus

eigenem Baden gegen Uipest nur ein litte »!-

schieden ( 3 : 3 ! ) herattsschinden und Montag gegen
Gut ? Mut « Dresden 1 : 2 gewinnen . — Die

( SiMlqueflc in Töplitz scheint zu versiegen . .

Hiibdersicid T» wn . der englische Bri ' tiklu ! ' . w>' !

ci»er derzeit Mitteleuropa beglückt und Samstag , den
23. d«. anch Prag besucht , bekam am Sonntag in

Budapest von Hnngaria 2 : I und ' . ' Aoniaa r . mi' -

sierlcn sie ,te, »en F c r e n e v a r o ? 1 : 1 .

Tie bürgerliche Fußball . Wellmeijteiich . rii tOlO
— in Urnguoy ! In Barcelona hatte die Fi ' n
eine Konseren ; abgehalten und in weither iu' t Uv. t

gnavcrn die Weltmeister schast zugeschanzt wurde .

Bestimmend , si, ine ! den die bürgerlichen Blätter ,

>rar . daß sicki die Regierungen von Urngnatt
und Paraguay bereit erklärten , säiiiltich . ' 3lnsen : >
h a I ! s und R eise k o st e tt zn tragen nnd >»: :>

der Beriteier dieser beide » Länder einen Bet ' t ' ch
beint Diktator Prinio de Rivers haue : »

dieser 3(ugolcgciihoit . Und damit die Fifa a »6:

ihr Geschäft dabei macht , hat si? fielt zcIin
P to ; en ! der B t ii I i o c ; tt n a h :tt •: tt ousl ' t '

ditttgen und Hein ottßetdem eine P! e 1 degcb ii Iir

von 200 Dollar ei ». — Gleichzeitig kam . ? zn
scharten Tisfefenzen mit tzlttteuka , das
durch seinen Vertreter erkläre » ließ , wenn d-?-

Kesseltreiben gegen sie nicht anshöre , ebe » »
satls | w! . ' England ) an « der Fifa ans trete »
wvide .

SM W »
' . Arbritcrspltrt .

Fttszboll - Lönverspiel Teutschlanl ' aeaen
Schweiz 7»: A ( • » : >) .

Fit ?l ort « r ii h e iraten Mouiag die Zlu «

tvahlnianii ' chasie » der 3t,t ' ci !er. snßballer von Deutsch
tand und der Schwei ; zusammen . 3kach einem

fairen und technisch hochstehenden Kanipse siegle lic
deutsche Mann' chafl knapp . Der siegbringende Ties
fcv iviitde eist in fccv lctzie »

evjieli . 0000 Insitzanet .

Minute de - Spsile -

sorgt hatte nnd deren tnilsikalischc Leitung in den
bewährten Händen ,K a p e l 1 m e i st e r Wo i
ffands lag , war teilweise ganz ausgezeichnet . Ties
gell vor allem von Ftan Elfe Latd als Frie -

Mittwoch nachmittags : „ Die verkaufte Brau ! " ;
abends : ,Panda " T- oitner «tag : „ Ter Großgnir ' d .
besitzer ". Freitag : „ Dar Kuß " . Samstag »achnri ! - -
tag «: Rnzästa " : alnndtz : „Fideliv " . Sonntag nach -

31 » F' istrc ' . ' lrbeitLr -k»i «,vs „i,rt »«„v
Oesterreich «.

Dcr Art ' " beging dieser rage da - Jubiläum
seine « . ' »jähfigon Bestandes . Der Bedeutung ent »
sprechend gab c? große Festlichkeiten , den zahlreiche
Gäste ans der Tscheche -s-lowakei, Deutschland nnd der
Schlmiz keiivahnten . Psinaflcamstag ragte die Bnn -

Demsenwrle .
Prager Knrs « an , LI . Mai .

weid eearc
II » t-ol>°i>t»!cht IZiNecn . . . IZsS . Zb U60 35
"Kl Sfliiar 59. ?b' . . 59. oO' »
Iva Üliliblniaif »09 . 95

'
805 43

110 5- 1 ,1«!' . 188. 27' ' , 469 47' ,
löO A,ugö » 587. 77' , 3 589-77' . »
tz » Zv>r »e !z«: granlkn . . , , 849 60 651- 80

I Ptznid c! ii >j !„z 163 . 55 164- 15
NU Vir: . 1 ( 6. 47 177. 27

I ? - g .r? . . . . . . U3. 73 1'. 33. 83' »
100 | r. «»j»| l | chr zraiill » . . . I3l . 8l ' > 132. 21"»
10(1 VoInMt gl «10 377 . 65 379. 65
10U » i6!| I!iiü . . . . . 473 87 475-37' : -

IN. feiten . . ' . m Fuße des Kubenzw: ! , vezto . de. u . . „.
gelegen , mit herrlicher Aussicht , Fußbad und ' •&>
in der 2lcjhe, MO Minuten von der Stadt Wintc

berg entfernt , vermietet mit uito ohne Berpslcai -
Mathias Paule , Glashütten , Post Witttetberg . ' M '

Butler , Eier im Hanse . 3lnaebotc orbeien . i
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